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Kaſaken früher und heute.
Zur Entſtehungsgeſchichte des Kaſakentums.

In den letzten Beratungen der ruſſiſchen Reichs
duma ſpielte die Verabſchiedung der Kaſaken eine große
Rolle. Verſchiedene Redner wieſen darauf hin, daß das
Bild von den freien und tapferen Kaſaken, das früher in
der Vorſtellung der Ruſſen gelebt habe, vollkommen ver-
ſchwunden ſei. Das iſt in der Tat richtig; ſchon längſt ſind
die Kaſaken nicht mehr die Wächter der ſtets bedrohten
Grenze, die bei dem Brande der benachbarten Stanitzen
auf das erſte nächtliche Alarmſignal hin in den Sattel
ſprangen oder an die Furten der Flüſſe eilten, um den mit
der gemachten Beute entfliehenden Tataren nachzuſetzen. Sie
ſind auch nicht mehr die eigentlichen Träger der Eroberungs-
und Koloniaſationspolitik Rußlands in Aſien, und ihre
Rolle, die ſie in der Geſchichte der Ruſſen in früherer Zeit
geſpielt haben, iſt ausgeſpielt. Bei der eigentümlichen An-
ſicht aber, die ſich über die etwas myſteriöſe Entſtehungs-
geſchichte des Kaſakentums gebildet hat, dürfte ein kurzer
Rückblick auf die frühere Zeit und eine flüchtige Skizzierung
ihrer heutigen Organiſation und Tätigkeit von allgemeinem
Jntereſſe ſein.

Die Formation der Kaſaken reicht in jene düſtere Epoche
des 13. Jahrhunderts zurück, wo die mongoliſche Jnvaſion
die erſten moskowitiſchen Herzogtümer wegſchwemmte und
gegen den Fuß der Karpaten vordrang. Während das weſt-
liche, ſchon ziviliſierte Europa ſich dem zerſetzenden Regime
der Feudalität zu entziehen ſuchte, während die Könige und

Fürſten ſchon im Bewußtſein der Nationalitäten ſich die
territorialen Grenzen der noch ſchlecht feſtgeſetzten Staaten
ſtreitig mochten, befand ſich das öſtliche Europa in einem
Zuſtande der Anarchie. Einige chriſtliche Staaten, von
Revolution im Jnnern zerriſſen, friſteten im gegenſeitigen
Kriege ein klägliches Daſein. Polen, Litauen, Finland,
die mongoliſchen Staaten erſchienen auf den Karten des
13. und 14. Jahrhunderts mit Grenzen, ebenſo beweglich,
wie ihr politiſcher Geiſt und ihr ſoziales Leben. Aber mehr
noch als dieſe perſönlichen Wirren hielten die Nachbarſchaft
Aſiens, die Sturmfluten der Nomaden, die periodiſch heran-
drängten und alles auf ihren Wegen vernichteten, die un-
glückliche ſlaviſche Bevölkerung in der troſtloſeſten Situation.,

Es vollzog ſich damals eine tiefgreifende Auflöſung der
Völker und Familien, zahlloſe Flüchtlinge ſuchten der Un
gewißheit des kommenden Tages zu entfliehen. Jn der
unermeßlichen Ebene irrten ſie umher, auf der Suche nach
Gegenden, wo ſie vor Schwert und Feuer ſicher waren, und
näherten ſich ſo allmählich dem Schwarzen Meere. Die
Steppen, die ſich grenzenlos zwiſchen den Tälern des Don,
Dnjepr und der Wolga erſtrecken, waren verlaſſen, das Gras
wucherte dort empor in üppigem Wuchſe, unberührt von den
menſchlichen Füßen. Die breiten, leicht zu überſchreitenden
Flüſſe, die in ihren Windungen mit Gehölz beſtandene
Jnſeln bargen, waren Wege zugleich und Zufluchtsſtätten.
Jene ſeßhaften, zu Nomaden gewordenen Völker fanden in
den Steppen und an den Flüſſen wenn nicht den Frieden,
den ſie ſuchten, ſo doch Schutz. Dort ſchloſſen ſie ſich zu
Stämmen zuſammen, und in dem Maße, wie ihre Zahl
wuchs, dehnten ſich ihre Kantonnements aus, wurden feſte
Wohnſitze. Sie nahmen die Bezeichnung Kaſaken an, einen
Namen, den ſie wahrſcheinlich von den Tataren entlehnten,
bei denen ein Teil der Krieger ebenfalls Kaſaken genannt
wurden. Aber wenn ſie aus den Gegenden geflohen
waren, wo der Krieg und der Schrecken das Leben uner-
träglich machten, ſo wurden dieſe Auswanderer und Ver-
bannten bald gezwungen, neuen Gefahren entgegen zu
treten. Der Krieg verfolgte ſie, und bald war er ſelbſt der
Grundſtein ihrer Exiſtenz. Jm Norden und Oſten waren
die Tataren und Mongolen immer zu fürchten, aber andere
Feinde erſchienen im Süden: die Türken drangen verwüſtend
in die ruſſiſche Ebene ein.

Unaufhörlich gegen die Tataren, Türken und ihre alten
ſlaviſchen Brüder kämpfend, organiſierten ſich die Kaſaken
zu Kriegsgemeinſchaften, die in den Tag hineinlebten, den
Fluß mit der Steppe vertauſchten und, halb Piraten und
halb Räuber, bis zum Meere hinabſtiegen.

Je drückender und ſchwieriger die Verhältniſſe in Ruß
land werden, um ſo ſtärker ſtrömt der Zug der Auswanderer
dem Kaſakenheere zu, um hier ein freies und ungebundenes
Leben zu führen. Während ſich anfänglich die Kaſakenheere,
keine Macht über ſich erkennend, ſelbſtändig und im Gegen-
ſatze zur Regierung entwickeln, gewinnt auf ihre ſpätere
Entwickelung die Regierung allmählich mehr und mehr Ein
fluß, bis ſie ſchließlich ſelbſt in den neu erworbenen Grenz-
ländern neue Kaſakenheere bildet, um ſich ihrer als Grenz-
wall gegen die aſiatiſchen Völkerſchaften zu bedienen. Es
würde uns hier zu weit führen, auf die Entſtehung und Ent
wickelung der verſchiedenen Kaſakenheere der Ukraine,
der Saporoger-, der Donkaſaken, der Kaſaken an der Wolga
und Aſtrachans, der Kaſaken des Jaik näher einzugehen
und ihre hervorragenden Dienſte bei den zahlloſen Kriegs
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zügen der Ruſſen zu ſchildern. Sie machten freilich auch
wiederholt der ruſſiſchen Regierung viel zu ſchaffen und er
regten häufige Aufſtände, die zu energiſchen Maßregeln
gegen ſie führten.

Beſonders günſtig für die Entwickelung des Kaſaken
tums waren das 16. und 17. Jahrhundert. Zunächſt wirkte
auf die Verſtärkung der Banden die Aufhebung der Frei-
zügigkeit der Bauern. Als am Ende des 16. Jahrhunderts
dieſe an die Scholle gefeſſelt wurden, wodurch man ihrem
Vagabundieren ein Ende bereitete, gleichzeitig aber auch
die Rechte des freien Mannes, ſich einen Wohnſitz beliebig
wählen zu können, ſtark beeinträchtigte, zogen die energiſchen
Naturen es vor, ihre bisherige Ungebundenheit durch die
Flucht zu den Kaſaken zu wahren. Weiteren Zuzug er
hielten dieſe nach dem Erlöſchen des Moskauer Zaren-
geſchlechts aus dem Hauſe Rurik. Damals hatten die Nach
folger des geſtorbenen Feodor, zuerſt Boris Godunow, ſpäter
Waſſily Schuski, beſtändig mit Uſurpatoren zu kämpfen,
löſten ſich alle Bande der Ordnung, waren Streit und
Plünderung das Gewöhnliche. Erſt die Erhebung unter
Minin und Fürſt Poſharski, die zur Wahl eines neuen
Herrſchers, Michael Romanow, führte, machte im Jahre 1716
dieſer Bedrängnis ein Ende. Bei der nunmehr vorge-
nommenen Reinigung des Reiches von all den unſauberen
Elementen, die ſich im Laufe der Jahre angeſammelt hatten,
flohen die Reſte der zertrümmerten Banden, wie überhaupt
viele, die Strafe zu fürchten hatten, in das Feld und ver
mehrten die dortigen Heere. Endlich trug auch die Kirchen-
reformation unter dem Patriarchen Nikon im Jahre 1666
nicht unweſentlich dazu bei, die Scharen zu vergrößern. Von
der beſten Abſicht beſeelt, in dem Wunſche, die alten Kirchen
bücher von den ſchweren Fehlern zu reinigen, die durch
wiederholtes Abſchreiben in dieſe gekommen waren, erregte
der Patriarch doch nicht geringen Anſtoß. Viele blieben
bei den alten Gebräuchen, die ſogen. Starowjery, und
nahmen ſchließlich, von den orthodoxen Reformen bedroht,
ihren Weg gleichfalls zu den Kaſaken, bei denen ſie in ihrem
Glauben ungehindert blieben.

Aus all dieſen zuſammengewürfelten, vom Schickſal
hin und hergeworfenen Männern hat ſich mit der Zeit eine
Truppe gebildet, die dem ruſſiſchen Reiche in Kriegszeiten
ſchon manche weſentlichen Dienſte geleiſtet hat. Auch für die
Kaſaken gilt jetzt das Geſetz vom 1. Januar 1874 über die
allgemeine Wehrpflicht.

Jm übrigen iſt durch die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht die kaſakiſche Kaſte als Kriegerkaſte völlig be-
ſeitigt. Loskauf und Stellvertretung ſind nicht geſtattet,
und alle Bewohner des Heereslandes, die zum Januar des
bereffenden Jahres 18 Jahre alt werden, gehören zur dienſt-
pflichtigen Altersklaſſe. Junge Leute, die den Kurſus einer
Univerfität, eines Gymnaſiums oder einer Lehranſtalt dritter
Kategorie beendet haben, können als Freiwillige eintreten,
als die ſie ſechs Monate bis zu drei Jahren, je noch dem
Grade ihrer Bildung, zu dienen haben. Dieſe gehören nach
abſolviertem Dienſt 12 Jahre der dienſtpflichtigen Klaſſe
und bis zum 38. Jahre der Reſerve an. Die anderen dienen
20 Jahre, nach deren Ablauf der Kaſake in die Heereswehr
eintritt, in der er verbleibt, ſo lange er fähig iſt, die Waffen
zu tragen.

Bei der numeriſch großen Zahl der Kaſaken liegt die
Frage nahe, inwieweit ſie für auswärtige Kriege disponibel
gemacht werden können, und ob ihre militäriſche Ausbildung
den Anforderungen der Jetztzeit noch entſpricht. Die Mehr-
heit der Kaſaken iſt gegenwärtig als leiche Reiterei organi-
ſiert, es gibt indes auch kaſakiſche Jnfanterie und Artillerie,
Das Verhältnis der verſchiedenen Waffengattungen iſt etwa
dieſes: Von der entſprechenden Waffe der regulären Armee
macht die kaſakiſche Jnfanterie noch nicht 1 Prozent, die
Artillerie 50 Prozent, die Kavallerie 77 Prozent aus. Die
Kaſaken überhaupt bilden etwa 6 Prozent der regulären
Armee, in Weſtſibirien ſchon 7 Prozent, in Oſtſibirien und
Turkeſtan ungefähr 22 Prozent.

Jm allgemeinen ſcheint der kriegeriſche Geiſt der
Kaſaken im Schwinden begriffen. Am Ende des 17. Jahr-
hunderts galt bei ihnen als Regel: „Wer Land pflügen und
Getreide ſäen will, ſoll totgeſchlagen werden.“ Jetzt mehrt
ſich die nicht kaſakiſche Bevölkerung, und der Landbau dehnt
ſich auf weitere Kreiſe aus. Unter einer Bevölkerung von
2 912 969 Köpfen im Jahre 1880 fanden ſich bereits
762 132 Nichtkaſaken. Der Ackerbau iſt für die Kaſaken die
wichtigſte Quelle des Wohlſtandes geworden, obwohl wegen
Ungleichheit des Bodens die Beſchäftigung mit demſelben
eine ſehr ungleichmäßige iſt. Man baut Weizen, Roggen,
Gerſte, Hafer, Buchweizen und Kartoffeln. Dazu kommt
eine ausgedehnte Viehzucht, namentlich Pferdezucht. Ferner
wird die Bienenzucht überall getrieben, ebenſo die Fiſcherei,
lauter friedliche Beſchäftigungen, die die Kaſaken ihrem
eigentlichen Handwerke immer mehr und mehr entfremden.

Dr. J. Wieſe (GBerlin).

Deutſches Reich.
Halle a, S., 12. Juli.

Härten des neuen Offizier-Penſionsgeſetzes.
Unter dieſer Spitzmarke wird der „Kölniſchen Zeitung“

geſchrieben: „Das unter dem 31. Mai d. J. veröffentlichte
neue Penſionsgeſetz hat für manche Beteiligte Nachteile im
Gefolge, von denen man kaum annehmen kann, daß ſie den
geſetzgebenden Faktoren ganz zum Bewußtſein gekommen
ſind. Dafür nachſtehendes Beiſpiel: Ein Offizier, der drei
Feldzüge mitgemacht hat und 1870/71 zweimal ſchwer ver-
wundet wurde, nahm nach zehnjähriger Dienſtzeit 1871
ſeinen Abſchied. Er bezog bislang jährlich 429 Mk. Penſion,
1350 Mk. Penſionserhöhung und 930 Mk. Verſtümmelungs-
zulage (Verluſt eines Armes), in Summa alſo 2709 Mk.
Nach dem neuen Penſionsgeſetz bezieht er jährlich 571 Mk.
Penſion, 1200 Mk. Kriegszulage und 900 Mk. Verſtümme-
lungszulage, in Summa alſo 2671 Mk. Da aber der zu
zahlende Geſamtbetrag hinter den früheren Penſions
gebührniſſen nicht zurückſtehen darf, ſo wird ihm die
Differenz (2709 2671 38 Mk.) als beſonderer Zuſchuß

gewährt. (8 43.) Alle Offiziere, die unter dieſen oder ähn-
lichen Verhältniſſen wegen Dienſtbeſchädigung im Feldzuge
in ihrer Jugend ſchon den Abſchied nehmen mußten, ſind
danach von den Wohltaten des Geſetzes von vornherein
ausgeſchloſſen. Die Erhöhung der eigentlichen
Penſion von 429 Mk. auf 571 Mk., alſo um 142 Mk., be
dingt, da die Penſion als ſolche ſteuerpflichtig iſt, die Er-
höhung des ſteuerpflichtigen Einkommens überhaupt und
genügt in vorliegendem Falle gerade zur Verſetzung in eine
höhere Steuerſtufe. Die Staatsſteuer beträgt danach mehr
30 Mk., die Gemeinde und Kirchenſteuer etwa 70 Mk. Der
Penſionär iſt alſo geſchädigt um rund 100 Mk. Vielen
Penſionären wird es nicht beſſer gehen, alle aber werden
wirklich Schaden erleiden, wenn ſie als Beamte im Zivil-
dienſt penſioniert werden. Früher konnten ſie nur die
eigentliche Penſion, in dem vorliegenden Falle alſo 429 Mk.,
verlieren, behielten dagegen die Penſionserhöhung mit
1350 Mk. und die Verſtümmelungszulage mit 930 Mk., zu-
ſammen 2280 Mk. Jetzt wird ihnen nur belaſſen 1200 Mk.
Kriegszulage und 900 Mk. Verſtümmelungszulage, zu-
ſammen 2100 Mk. Sie erleiden alſo gerade in dem Alter,
wo ſie es am beſten gebrauchen können, einen Ausfall von
180 Mk. im Jahre. Es kann unmöglich die Abſicht der
Geſetzgeber geweſen ſein, gerade die Offiziere, die am
ſchwerſten in ihrer Geſundheit geſchädigt ſind, ſchlechter zu
ſtellen als vorher, und es würde nur ein Akt der Gerechtig-
keit ſein, allen Offizieren dieſer Kategorie die Wohltaten des
8 13 des neuen Geſetzes zuzuwenden und ihre Geſamt-
gebührniſſe auf 3000 Mk. zu erhöhen.

Altersgrenze für Profeſſoren. Zu der in letzter Zeit
in akademiſchen Kreiſen eifrig diskutierten Frage, eine
Altersgrenze für Profeſſoren feſtzuſetzen, macht Friedrich
Paulſen in der „National-Zeitung“ folgenden Vorſchlag:

„Vom 65. Lebensjahre ab hat der Profeſſor das Recht, ohne
weitere Angabe von Gründen ſeine Lehrtätigkeit einzuſtellen und
einen Erſatz zu beantragen; mit dem erfüllten 70. oder, wenn
man will, 72. Jahre wird das Amt neu beſetzt. Dabei mag er in
der Fakultät verbleiben, auch Vorleſungen halten, nur das eigent
liche Amt und die Jnſtitute, die er verwaltet, gehen an den Nach
folger über. Eine bewegliche Skala, beweglich durch Er
meſſen der Verwaltung, oder etwa auf Antrag der Fakultät, wird
ſich nicht empfehlen es würde zur Willkür oder Kränkungen An-
laß geben: die feſte Grenze iſt auf alle Weiſe vorzuziehen.
Daß bei ſolcher Ordnung auch einmal ein noch leiſtungsfähiger
und wirkſamer Lehrer aus dem Amte auszuſcheiden genötigt würde,
iſt natürlich nicht zu beſtreiten. Jm ganzen aber wird dieſer Ver
luſt erträglich ſein, er würde durch die frühere Verwendung des
rüſtigeren Alters im ganzen ſicher mehr als ausgeglichen. Denn
das erſcheint mir nicht zweifelhaft, daß das Maximum der Lehr
tüchtigkeit durchtweg etwa zwiſchen dem 30. und 60. Lebensjahre
angetroffen wird Und damit kommen wir auf eine letzte
Vorausſetzung ſolcher Neuordnung: die Bereitwilligkeit des politi
ſchen Gemeinweſens zu den entſprechenden größeren Aufwendungen.
Man müßte natürlich, wie bisher, dem nicht mehr im Amte
tätigen Profeſſor ſein volles Gehalt laſſen; der Verluſt des
Honorars würde in den meiſten Fällen ohnehin ſchwer genug
empfunden werden, um einen vorzeitigen Verzicht auf die Lehr
tätigkeit nicht allzu oft eintreten zu laſſen.“

Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes
hat ihrem Führer, dem Landrat a. D. v. Heydebrand
und der Laſa, für ſeine erfolgreiche Mitarbeit an dem
Schulgeſetz und für ſeine geſchicke Führung in dieſer Frage
ihren Dank ausgeſprochen.

Se. Maj. der Kaiſer traf Mittwoch abend 814 Uhr an
Bord dr „Hamburg“ in Tromſö ein. Eine große Menſchen
menge hatte ſich am Kai verſammelt und brachte dem Kaiſer
lebhafte Huldigungen dar.

Der Nachfolger des ſpaniſchen Botſchafters. Wie die
„M. Z.“ hört, iſt zum Nachfolger des ſpaniſchen Botſchafters
in Vrn der ſpaniſche Botſchafter in London auserſehen
worden.

Für die diesjährige Auslandsreiſe der Schulſchiffe ſind
folgende Termine angeſetzt: „Stv ſch“ verläßt Kiel am 17. Juli
und beſucht u. a. auf der Reiſe Stockholm, Helder, Azoren,
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e e cſeine n er Ale rien,celona, Am März s trifft
wieder in Kiel ein. „Stein“ verläßt e am 17
beſucht u. a. Kopenhagen, Chriſtiania,
Tanger, Madeira, Trinidad, wo die
werden, Martinique, Jamaica, Vera Cruz, leans, a,
Bermudas, Nieuwediep. Die Ankunft in Kiel erfolgt am 20. März
1907. „Charlotte“ verläßt Kiel am 18. Juli und beſucht
u. a. Bergen, Vigo, Malaga, Algier, Palermo, Korfu, wo die
Schießübungen abgehalten werden, inopel, Smyrna,
Alexandrien, Beirut, Athen e Cartagena, Rotterdam. Am
18. Märg 10907 trifft „Charlolte“ wieder in Kiel ein. Das
Weihnachtsfeſt verlebt die Beſatzung von r in
Neapel, „Charlotte“ in rien und „Stein“ in Vera
Cruz. Kaiſers Geburtstag feiern „Stoſch“ in
Palermo, „Charlotte“ in Neapel und „Stein“ in Habang.

Der Reichstagsabgeordnete Dr. Paaſche, der ſchon ſeit
geraumer Zeit dem Aufſichtsrat der Nationalbank an
gehört, iſt nach einer Zeitungsmeldung jetzt in den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß des Aufſichtsrates
eingetreten. Abg. Dr. Paaſche hat dieſes Angebot
ſchon vor längerer Zeit erhalten, zögerte aber mit ſeiner
Antwort, weil er die Reorganiſation der
Kolonialabteilung erſt abwarten wollte. Daraus
daß er nunmehr der Aufforderung Folge leiſtete, iſt wohl
zu entnehmen, daß er nicht mehr in den Dienſt der
Kolonialverwaltung zu treten geſonnen iſt.

Zur endgültigen Regulierung der deutſch britiſchen
Grenze in Oſtafrika iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, eine
engliſche Kommiſſion in Berlin eingetroffen, die aus einem
Major und drei Zivilmitgliedern beſteht. Die Verhand
lungen werden unter dem Vorſitz des Erbprinzen zu
Hohenlohe-Langenburg geführt. Dieſem ſtehen
als Beiſitzer Hauptmann Schlob ach und Leutnant von
W Da beide von der deutſch-oſtafrikaniſchen Schutztruppe,
zur Seite.

Ueber einen Friedhofsſkandal in Rohrbach in der
Pfalz wußten kürzlich die „Köln. Volksztg.“ und andere
ultramontane Blätter zu berichten: Jn dem 2500 Katholiken
und 140 Proteſtanten zählenden Orte habe zu Pfingſten
der proteſtantiſche Pfarrer Müller aus Neuhäuſel
am Grabe eines Proteſtanten deſſen Mutter angegriffen, die,
katholiſch erzogen, proteſtantiſch geworden war, ſpäter aber
als ſchwergeprüfte Frau zur katholiſchen Kirche zurückgekehrt
ſei; in der Leichenrede ſei ihr geſagt worden, ſie habe das
Vermögen ihrer Kinder vergeudet und ihre Religion wie
Handſchuhe gewechſelt, für eine ſolche Mutter gebe es keinen
Troſt. Laut aufſchreiend ſei die Mutter vom Grabe ge
flohen, während die anderen Leidtragenden durch Murren
ihren Unwillen über die Rede kundgegeben hätten. Dann
habe der Prediger die katholiſche Religion Unglauben ge-
nannt und über Seelenfängerei geklagt. Natürlich weiß die
„Köln. Volksztg.“ auch von Proteſtanten, die ſich über den
Prediger entrüſtet haben.

Dem gegenüber teilt Pfarrer Müller der „D. E. K.“
den wirklichen Sachverhalt mit. Der Verſtorbene war einige
Monate früher aus der evangeliſchen Kirche ausgetreten,
hatte aber am Oſtermontag wieder das Abendmahl begehrt
und bei der Anmeldung Mitteilung von der ungeſetzlichen
und unchriſtlichen Art gemacht, wie an ihm Seelenfängerei
betrieben worden ſei. Als Pfarrer Müller das am Grabe
erzählte, ſtörte n Rohrbacher Katholiken die
Leichenfeier in unerhörter! Weiſe und bedrohten ihn.
Angriffe des Pfarrers auf die katholiſche Religion oder auf
die Mutter des Verſtorbenen, deren Leben ſeit Jahren
Aergernis gegeben hatte und deren Uebertritt zum
Katholizismus nur aus Wut über ſeelſorgerliche Vor
haltungen erfolgte, ſind freie Erfindungen der
katholiſchen Preſſe. Die Rohrbacher Proteſtanten
ſtehen geſchloſſen auf der Seite des Pfarrers. Dieſer hat
bei der Kgl. Staatsanwaltſchaft Strafantrag gegen die
Tumultuanten wegen Störung der Leichenfeier und gegen
mehrere ultramontane Blätter wegen Amtsbeleidigung ge
ſtellt, erklärt auch, daß er gegen alle ſolche Blätter, die ver
leumderiſche Darſtellungen gegen ihn bringen, gerichtlich
vorgehen, dagegen ſich in eine Preßfehde nicht einlaſſen
werde. Dringend zur Nachahmung empfohlen! Die evan
geliſche Diözeſanſynode Homburg ſprach ihre Entrüſtung
über die Störung der Feier aus und bekundete Pfarrer
Müller ihre Zuſtimmung.

Klöſter über Klöſter! Kaum iſt für Heiligenhaus bei
Düſſeldorf ein neues Auguſtinerinnen Kloſter genehmigt worden,
da trifft ſchon wieder eine Meldung ein, der zufolge auch Neuß
demnächſt eine neue Ordensniederlaſſung erhalten wird. Zwar
iſt es noch unbekannt, welcher Orden ſich dort niederlaſſen wird,
doch iſt ſchon entſchieden, daß die Schweſtern die frühere Rotkirche
in der Kapitelſtraße beziehen ſollen, die bereits umgebaut wird.

Das Großherzog Karl Auguſt- Denkmal in „roter“ Be
leuchtung. Die Errichtung eines Denkmals für den Großherzog
Karl Auguſt von SachſenWeimar, dem bekannten treuen Hüter
Goetheſcher und Schillerſcher Traditionen und dem Erneuerer der
Wartburg, wird nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Es
ſind ſchon bedeutende Summen dafür durch Sammlungen im
weimariſchen Lande zuſammengebracht und jetzt hat auch
der dortige Landtag 20 000 Mark bewilligt, und zivar
mit allen gegen die zwei Stimmen der Sozialdemokraten.
Genoſſe Baudert aus Apolda hielt einen en Speech
gegen die „Denkmalsmanie“, konnte aber ſelbſt nicht
umhin, wörtlich das Eingeſtändnis zu machen, er könne nicht ver
kennen, daß der verſtorbene Großherzog Karl Alexander turmhoch
über anderen Fürſten ſtehe. Das iſt ſchon etwas aus dem Munde
eines Sozialdemokraten; aber was werden die Oberzenſoren in
Leipzig und Berlin dazu ſagen?

Der Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands
hielt am 5. Juli in Berlin eine Plenarſitzung ab, in der die
r kührung über ihre Tätigkeit in den letzten Monaten

erichtete.
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Hinwenjen, daß vielleicht ſchon in den nächſtender re n Unruhen bevorſtehe,
von denen zu befürchetn ſei, daß ſie einen viel größeren

e ewür
von neuem in Anſ, genommen werden. Bevor in die
3 eingetreten ſei, könne an eine Auflöfung des i nicht gedacht werden. Ebenſo
r die Su u von Drſom über az gegen g9 n v ann,Möglichkeit für etwaigen Bedarf im Herbſt zurückzubehalten.

Von Mitgliedern des Ausſchuſſes, die einerſeits die
baltiſchen Provinzen, and Südrußland und das
Wolga Gebiet in letzter Zeit bereiſt hatten, wurde feſtgeſtellt,
daß es dem Hilfsausſchuß vielfach gelungen ſei, die vor
handene Not zu lindern, daß aber in manchen Gegenden noch
ſtarke Notſtände vorhanden ſeien, deren Verſchärfung
durch Wiederausbruch der revolutionären
Bewegung ſehr befürchtet wird.

Abiturienten als Volksſchullehrer in Heſſen. Eine neue
Einrichtung für Abiturienten der ien und der Oberreal-
ſchulen, die in den Volksſchuldienſt übertreten wollen, wurde durch
die heſſiſche Schulbehörde getroffen. Früher mußten die Abi
turienten nach n pra r Dienſtjahre die Prüfung in

an Seminar nachhole n, umſich an einem weiteren Dienſtjahre der Staatsprüfung zu unter

r an n e er Ja nene r müſſenen einem ähri iturientenkurſus inDarmſtadt iehen. Der erſte v

Deutſch-Oſtafrika. Der „Amtliche Anzeiger für
DeutſchOſtafrika macht die Wirtſchaftspkäne der
Kommunalverbände des Schutzgebietes für das
Jahr 1906/07 bekannt. t

Unter dem ſtellvertretenden Gouberneur v. Bennigſen
wurde ihnen ein Anteil an Staatsſteuern und Gebühren bewilligt.
Dazu erheben ſie ſelber Abgaben, wie eine Pombe Bier) Steuer
und Ngoma(Tanz) Steuer. Außerdem haben ſie eigene Ein
richtungen und Anlagen getroffen, für deren u ſie Bei
träge erheben. So bezieht z. B. Bagamojo über 38 000 Rupies
aus Markthallenabgaben, Harawanſereigebühren, Fährabgaben,
Gebühren für die Benutzung der ArbeiterVermittelungsſtellen und
Schlachthaus- und Fleiſchbeſchaugebühren, Dar es Salam
erhebt Beiträge Shur re erhh und Begräbnisgebühren. Dieſer
W rlat des tzgebietes hat einen Jahresetat von 88 000
Rupies, Tanga von 82 006 Rupies, Kilwa von 58 000
Rupies und das am NijaſſaSee gelegene Neulangenburg
von 16 000 Rupies. Dieſe Einnahmen werden verwandt für
öffentliche a wie Wegebauten, Fährein
richtungen, Raſthausanlagen, ßenbeleuchtung oder zur Landeskultur durch Verſuchsplantagen, zum Teil auch zur So eeelese
Intereſſant iſt, daß der Kommunalverband Tanga ſowohl vomGouvernement wie auch von den anderen Kommunalvereinigungen

Zuſchüſſe für ſeine le farbiger Handwerker erhält.

Zwei Verurteilungen. Wegen Verächtlichmachung
Arbeitswilliger beim Streik der Seeleute in mburg-
durch ein Flugblatt. wurde der Sekvetär des HafenarbeiterVer
bandes, Dillenberger, zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die
Düſſeldorfer Strafkammer verurteilte, wie die „Rh.Weſtf. Zig.
meldet, den verantwortlichen Redakteur Hugo Schotte von der
ſozialdemokratiſchen „Volkszeitung“ wegen Verä cht lich
machung von Staatseinrichtungen 2 MonatenGefängnis. Zwei Artikel des genannten Blattes hatten ſich mit

z Atggriſſen des 21. Januar und den Breslauer Krawallen
eſchäftigt.

Ausland.
Frankreich.

Ein Gelbbuch über Algeciras.
Die Regierung hat im Parlament ein Gelbbuch verteilt über

die Verhand n der Konferenz von Algeciras.

Der 8 handelt de e Wittelgperf
r Za v verhan durch eine Mitte on en der

ordert je s Vorbedingung ein laſſen der tie,re Grundbeſitzenteignung, worauf die Kadettenpartei t
eingeht.

General Dre po ws Aeußerungen, nach denen Militär
revolten nur vereinzelt au werden durch die ein
laufenden Nachrichten täglich Lügen geſtraft.

Eine Flugſchrift des Fürſten Uruſſow mit Aktenſtücken,
die die Mitſchuld Trepows ſowie der Polizei an den
jüngſten Juden metzeleien beweiſen, erſcheint am 17. Juli.
Der Fürſt wird ein Exemplar dem Zaren überſenden. Es wird
re datz Uruſſows Auftreten im Einvernehmen mit Witte
erfolgt.

Infolge Verhängung des verſchärften Kriegszuſtandes in
Warſchau wurden am 10. cr. 60 Perſonen, welche ver
dächtig ſind. Polizeimorde und ſonſtige Gewaltakte verübt zuf
veven tet. Zahlreiche füdiſch zm Mittwoch haben zahlrei üdiſche Familien
Warſchau verlaſſen, da ein Gerücht in Umlauf kam, daß
am „Peter und Paulstage ein Pogrom ſtattfinden
ſolle. Alle Züge ſind überfüllt, es herrſcht große Erregung.
Es wird geſagt, die Behörden hä für machtloserklärt nete der durch die jüngſten Mordtaten gegen Schutz

en Desorganiſation der Polizei.

e eel ſteckt in der uge, ſo nung ſe rt iſt.Die beiden Schwadronen des 7. Reſerve Kavallerie Regiments
in Tambow, in denen eine Meuterei ausgebrochen war,
haben mit dem Ausdruck der Reue über ihr Verhalten ihre Waffen

Beheet- Türkei.
Lämpfe an der verſiſchen Grenze.

us Teheran wird berichtet, daß an der türkiſchperſiſchen

e e ezurückgeworfen Verluſte auf beiden Seiten ſt zahlreich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Caneng (Saalkreis), 11. Juli. (Schwerer Radler

unfall.)

S.

ei Lehrer von hier hatten ich einen Beſuch im
e, dicht vor dem

Orte, brach das des einen plö z en und
wurde trotz mä rt in den Straßengraben geſchleudert.

Durch dort lagernde ſpitze Steine oder Scherben der Bedauerns
werte m tieſe bezw. Schnitte im t davon, ſodaß
er ſich in kliniſche Behandlun eben mußte. An den ſchmerzhaften

g. Dieskau (Saalkreis), 11. Juli. Verein Hohenzollern.
Doppel-Ehe?) Der theatraliſche reichstreue Verein „Hohenzollern“

ihre Teilnahme zugeſagt hatten, waren bei der regneriſchen
Wit nur drei erſchienen. Ein Umzug durch die Dorſſtraßen nach
dem ſſe J Kammerherrn von Bülow bildete den Anfang
des Der Vorſitzende, Herr Bernhardt, hielt eine von patriotiſchem
Geiſſe durchwehte Anſprache, die in das Kaiſerhoch ausklang; in ſinniger

antwortete ger Kammerherr von Bülo w. Jns Vereinslokal
u rt, folge eine Ballfeier, die am Abend in Konzert undLheater re Fortſetzung fand. Vor einem Vierteljahre trat der

landwirtſchaftliche Arbeiter H. hier in Stellung. Jn ſeinem früheren
Aufenthaltsorte bei Eisleben hatte er ein junges Mädchen kennen ge
lernt, das er geheiratet haben ſoll und hier mit wohnhaft iſt. Dem
Verhältnis entſtammen zwei Kinder. Kürzlich lieh er ſich nun ein
Rad, um nach Brachwitz zu fahren da er nicht zurückkehrte, wurde
über ſein Ausbleiben nachgeforſcht und gefunden, daß hier ſeine ihm
zuerſt angetraute Frau mit zwei Kindern lebt, von der er ſich aberentfernt hat. Der Vorfall i zur Kenntnis der Behörde gelangt, die

Anzeige erſtattet hat. Die Unterſuchung wird das Nähere ergeben.
g. Lochan (Saalkreis), 11. Juli. Braunkohlenſchacht in

Sicht!) Die reichen Kohlenlager, welche durch die jüngſt ſtattgehabten
Bohrungen in den Feldmarken Lochau, Weſenitz und Pritſchöna auf
gefunden worden ſind, ſollen dem Vernehmen nach nun auch ausgebeutet
werden. Herr Kommerzienrat L.Berlin beabſichtigt, ein derartiges
Unternehmen ins Leben zu rufen. Selbſtverſtändlich ſteht dies auch im
Zuſammenhange mit der Elſtertalbahn. Die Mittel zu den Vorarbeiten
ſind ſowohl im Saalkreiſe als auch im Merſeburger Kreiſe geſichert.
Auch die Schwierigkeiten betreffs des Grunderwerbs ſind hoffentlich zu
überwinden.

Hettſtedt, 11. Juli. (Ein heftiges Gewitter) mit
wolkenbruchähnlichem Regen ging heute nachmittag hier nieder. Viele
Straßen wurden überſchwemmt und das Waſſer drang mehrfach in die
Keller ein. Der Hadeborn, der ſonſt meiſt waſſerarm iſt, führte von
den Bergen gewaltige Waſſermengen mit ſich und überſchwemmte die
durch die Stadt führende Hadebornſtraße vollſtändig. Die Wipper iſt
infolge des g. bedeutend geſtiegen und auf den Feldern wurden die
Halmfrüchte überall niedergeſchlagen.

X Ouerfurt, 11. Juli. (Generalkirchen- und Schul
viſitation.) Ueber den Verlauf der Generalkirchen- und Schul
viſitation der Ephorie Querfurt, die am Montag hier ihren Abſchluß
fand, iſt noch folgendes mitzuteilen: Nachdem am Sonntag, den
1. Juli die Stadt Querfurt, wie ſchon neulich berichtet, Viſitation e
feiert hatte, wurden im Laufe der darauffolgenden Woche die Dörfer
des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt I von der Viſitations
kommiſſion beſucht. Der Hergang der Viſitation in den einzelnen
Dörfern war folgender: Nach dem Empfange der Kommiſſion durch
Geläut der Glocken, Geſang der Kinder und Begrüßung des Orts-
geiſtlichen ging die Gemeinde in feſtlichem Zuge in die Kirche, wo
nach der Liturgie und Predigt des Ortspfarrers ein Mitglied der
Kommiſſion eine Anſprache und dann eine Unterredung hielt mit den
Konfirmierten, die meiſt ſehr zahlreich erſchienen waren und
friſch und freudi von ihrem Glauben Zeugnis ablegten.Darauf folgte Anſprache und Unterredung des Herrn General

ſuperintendenten mit den Gemeindegliedern. Jn Anknüpfung
an vorhandene Jnſchriften an Kanzel, Altar oder Taufſtein wußte er
mit ſchlichten, packenden Worten den m die Güter des
evangeliſchen Glaubens ans Herz zu legen. Dann hielt der Herr
Generalſuperintendent eine beſondere Anſprache an die vor den Altar
erufenen Mitglieder des Gemeindekirchenrats, in der ſie auf dieAutorität ihres Amtes und auf die damit verbundenen Pflichten eines

vorbildlichen religiöſen Lebenswandels hingewieſen wurden. Nach
Schluß des Gottesdienſtes fand feierlicher Auszug aus der Kirche ſtat
unter dem Geſang des Liedes: „Laßt mich gehn“. Vor der Kirche
verabſchiedete ſich der Herr Generalſuperintendent von der verſammelten
Gemeinde und beſonders von den offiziell erſchienenen Vereinen. Die
Kriegervereine erinnerte er an die geiſtliche Waffenrüſtung, den Schild
des Glaubens, den Helm des Heils und das Schwert des Gotteswortes
(Eph. 6). An die Feuerwehr richtete er das Wort des Herrn „Jch
bin gekommen, daß ich ein Feuer anzünde auf Erden, was wollte ich
lieber, denn es brennete ſchon“ (Luc. 12, 49). Die Bergleute
erinnerte er an den Kirchenliedervers: „Und in allen Bergwerks
gründen kein ſolch Kleinod iſt zu finden In Lodersleben wurden mit
einem beſonderen Troſteswort noch die zahlreichen Witwen der Steinbruchs
arbeiter bedacht und die dort augenblicklich anweſenden evangeliſchen
ruſſiſchen Arbeiterinnen, die der Herr Generalſuperintendent an unſer
gemeinſames Vaterland droben im Himmel gemahnte. Nach einem
kurzen Wort an die Gemeinde wurde dann die Feier eſchloſſen mit
dem Geſang „Paradies, Paradies, wie iſt deine Frucht ſo ſüß“. Am
Sonntag abend wurden auch der Jünglings- und Jungfrauenverein
durch den Beſuch der Kommiſſion erfreut. Am Montag, den 9. Juli
fand der Schlußgottesdienſt in der Stadtkirche ſtatt, an dem ſämtliche
Geiſtliche der Ephorie und die Lehrer des Kreisſchulinſpektionsbezirks
Querfurt teilnahmen. Nach einer beſonderen Konferenz mit den Lehrern
des Bezirks hielt der Herr Generalſuperintendent die Schlußanſprache
über 1. Moſ. 32, 24--32: „Jch habe Gott von Angeſicht geſehen und
bin geneſen“. Ein großes Abendmahl beſchloß die weihevolle Feier.
Die herzlichen gewinnenden und eindringlichen Worte des Herrn
Generalſuperintendenten bewegten allenthalben die Herzen der Gemeinde
lieder und der Eindruck der Feiern war auch bei denen, die derGeneralviſitation nicht mit großen Erwartungen entgegengeſehen hatten,

ein tiefer. Möge ein bleibender Segen der Generalviſitation folgen.
S Querfurt, 11. Juli. (Kinderfeſt. Mann und

Ritterkönige.) Von herrlichſtem Wetter begünſtigt, wurde geſtern
in ortsüblicher Weiſe auf der Eſelswieſe unſer diesjähriges Kinderfeſt,
das ein Volksfeſt für hier und Umgegend geworden iſt, gefeiert.
Bei dem am Sonntag und Montag im Schützenhaus Thaldorf abge
haltenen Vereinsſchießen des Kriegervereins Querfurt, gegr. 1870, er
langte die Mannkönigswürde Krankenhausverwalter Franke und die
Ritterkönigswürde Tiſchlermeiſter Thieme.

oo Liebenwerda, 11. Juli. (Geiſtliches Konzert.) Durch
Veranſtaltung eines geiſtlichen Konzerts in hieſiger Kirche durch den
erblindeten Orgelvirtuoſen Walkowiak Hannover wurde am geſtrigen
Abend den hieſigen Muſikliebenden ein ſeltener Genuß geboten. Der
auf dem Berliner Konſervatorium ausgebildete begabte Künſtler
ſpielte mit virtuoſer Fertigkeit verſchiedene Meiſterwerke. Auf das
beſte wurde Herr Walkowiak durch ſeine Gattin, der Oratorienſängerin
Frau von RavenHolzendorf, welche mit anſprechender Sopran
timme mehrere Arien ſang, unterſtützt. Der Vortrag war von tadelloſerehe einfach und edel. Auf alle Konzertbeſucher übte ſowohl

das herrliche Orgelſpiel als auch der gediegene Geſang eine große
Wirkung aus.

W. Sangerhauſen, 10. Juli. (Todesſturz.) Die Ehefrau
des Zuſchneiders Kühne iſt beim abgeſtürzt und erlitt
durch den Sturz ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie geſtern ſtarb.

W. Nordhauſen, 11. Juli. (Die Verbindungsbahn
Elbingerode-Dreiannen-Hohne) wird vorausſichtlich in
dieſem Jahre nicht mehr eröffnet werden. Dagegen iſt deren Eröffnung
zum 1. Mai 1907 zweifellos.

Heiligenſtadt, 11. Juli. (Unwetter.) Heute mittag ging hier
ein ſchweres Gewitter nieder. Die Kanäle vermochten die
Waſſermengen nicht mehr ſodaß die Straßen überflutet
wurden. An der unteren Wilhelmſtraße ſtand des Waſſer zwei Fuß
hoch, ſodaß die Anwohner weder in die Häuſer hinein noch heraus
konnten. Die Schöllbachgaſſe glich einem reißenden Fluß das Waſſer
drang in die Keller und ſogar in die Wohnungen.

t Heiligenſtadt, 11. Juli. (Königin-Luiſe-Er-
innerungsſtätte.) Dienstag abend wurde im Saale des „Eichs
felder Hof“ eine vom hieſigen Verſchönerungsverein

gert am Sonntag ſein Stiftungsfeſt. Von den geladenen Vereinen,
e

allgemeine öffentliche Bürgerverſammlung e
halten, die ſich mit neuen, für die fernere Entwickelung Heiligenſtadts
weittragenden länen beſchäftigte, die darauf hinzielen,
Heiligenſtadt durch Verſchönerung ſeiner Umgebung zu einem noch weit

mehr als bisher beſuchten Erholungsaufenthalt für Fremde zu
machen. Weiter faßte die Verſammlung noch den Beſchluß,
am ſogenannten „Luiſenblick“ öſtlich der Stadt an der Straße
nach Nordhauſen, der Stelle, von welcher die Königin Luiſe auf
der Flucht über Magdeburg nach Berlin am Tage nach der
Schlacht von Jena und Auerſtädt den letzten Blick auf Heiligenſtadt
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urückſandte, eine k und einen Obelisk mit der ehezurückſan Ruheban m eGedächtnis an die Königin Luiſe“ zu Zur 100.
ener Ereigniſſe ſoll dieſe Erinnerungsſtätte eingeweiht werden.

Magdeburg, 12. Juli. (Der neue Oberpräſident
Herr Wilmowski) fuhr vergangenen Sonnabend auf dem mit
großem Flaggenſchmuck verſehenen Dampfer „Demming“ von der Ver
u. 7 ElbDampfſchiffahrtsgeſellſchaft die Strecke von Magdeburg
bis Wallwitzhafen ab.

Magdeburg, 11. Juli. (Der Rechtsanwalt als
Erſatzreſerviſt.) Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß bei einer
Magdeburger Kontrollverſammlung ein Rechtsanwalt ein mit den
militäriſchen Vorſchriften nicht vertrauter Erſatzreſerviſt mit drei
Tagen Mittelarreſt beſtraft wurde, weil er infolge eines ſtarken
Schnupfens, während „Stillgeſtanden“ kommandiert war, ſich ſchneuzen
mußte. Die Strafe iſt vollſtreckt worden. Alle Eingaben und Be-
ſchwerden blieben erfolglos. Wie nun heute dem „B. T.“ aus
Magdeburg geſchrieben wird, iſt aber die Angelegenheit mit jener
Beſtrafung noch nicht erledigt. Der betreffende Rechtsanwalt, es iſt
ein Dr. jur, Schmidt, iſt nämlich am Dienstag in Haft genommen
worden, und zwar ohne, daß ihm trotz ſeiner Bitten mitgeteilt wurde,
aus welcher Veranlaſſung oder auf Grund welchen Urteils, welcher
Art die Strafhaft ſein, noch auch wie lange ſie dauern werde. Nur
gerüchtweiſe erzähle man ſich in Magdeburg, daß es ſich aber-
mals um zwei oder drei Tage Mittelarreſt handle, weil
Dr. Schmidt nicht den richtigen Jnſtanzenweg
bei einer ſeiner Beſchwerden eingehalten habe. Zuguterletzt ſoll gegen
Schmidt auch noch ein Verfahren eingeleitet werden, weil er in einer
ſeiner Eingaben einen Vorgeſetzten beleidigt haben ſoll, Wir geben
den Vorfall hier wieder, weil er nach der beſtimmten Verſicherung des
„B. T.“ im Reichstag beſprochen werden wird. Jm übrigen muß man,
ſo bemerkt die „Tägl. Rundſchau“ ſehr richtig, ſo lange nur die Dar
ſtellung eines Beteiligten vorliegt, mit dem Urteil zurückhalten.

Erfurt, 11. Juli. (Streik.) Nachdem die Verhandlungen
zwiſchen dem Holzarbeiterverband und dem Arbeitgeberverband für die
Holzinduſtrie wegen der geforderten Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit ergebnislos verlaufen ſind, ſind geſtern ſämtliche Holzarbeiter
einiger Möbelfabriken in den Ausſtand getreten. Falls es zum all
gemeinen Ausſtand kommt, werden über 1100 Arbeiter feiern.

B. Seehauſen (Altmark), 11. Juli. Ein kaum glaublicher
Vorgang) ſpielte ſich geſtern abend auf der Pfingſtwieſe hier ab.
Der achtjährige Schulknabe Otto Reckling, Sohn des Arbeiters Reckling,
ſpielte mit der etwa vierjährigen Charlotte Kloth, Tochter des Maler
meiſters Kloth, auf dem Hofe. Frau Kloth hatte Holz gehackt und das
Beil liegen laſſen. Der Junge nahm das Beil und ſagte zu dem
Mädchen „Leg mal deine Hand auf dem Hackblock.“ Das Mädchen legte
die rechte Hand hin, der Junge ſchlug mit dem ſcharfgeſchliffenen Beil
zu und ſchlug dem Kinde vier Finger der rechten Hand ganz und den
Daumen zur Hälfte ab. Die Eltern ſind untröſtlich über das Unglück,
das ihr Kind betroffen.

W. Jena, 11. Juli. (Todesfall.) Heute früh ſtarb hier der
ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und alten Geſchichte an
der Univerſität Jena, Geheimer Hofrat Dr. Heinrich Gelzer
an den Folgen eines Schlaganfalles. Er hat ein Alter von faſt
59 Jahren erreicht.

Vermiſchtes.
Der Zander-Prozeß. Nach Eröffnung der Sitzung am 11. er.

bat der Angeklagte v. Zander, noch einen Zeugen zu vernehmen, der
bekunden ſoll, daß nach Zanders Verhaftung über 200 neue Kali-

entſtanden ſeien und daß das Kaligeſchäft einen enormen
ufſſchwung genommen habe. Dann gelangten die Urteile zur Ver

leſung, die ſich auf den zwiſchen Zander und Lüttich geſchloſſenen Kauf
vertrag beziehen. v. Zander hatte bekanntlich geſchworen, daß der
Vertrag kein Scheinvertrag ſei, und iſt deshalb unter Anklage wegen
wiſſentlichen Meineides geſtellt worden. Er erklärte heute, er habe bei
der Ableiſtung des Eides ſeine Angaben nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen gemacht. Vorſ.: Dann wollen Sie alſo behaupten, daß das
Protokoll nicht ſtimmt v. Zander: Die Hauptſache iſt doch, daßich den Kaufvertrag für ernſthaft gehalten habe. Wenn nicht alles in
das Protokall hineingekommen iſt, ſo iſt das nicht meine Schuld.
Vorſ.: Sie ſagten aber, Sie hätten den Kaufvertrag geſchloſſen, um
vor ihren Gläubigern Ruhe zu haben. Angekl: Die Abſicht beſtand
nicht als Hauptſache, ſondern als angenehmer Nebenumſtand. Jch
hoffte, daß ich den Prozeß gegen Schoepke gewinnen und bei
dem Geſchäft mit der Teutonia rund eine Million verdienen
würde. Wenn ich die Pfändung hinauszuſchieben bemüht war, ſo
handelte ich lediglich im Jntereſſe meiner Gläubiger. Jch habe mireine Abſchrift meiner eidlichen Ausſagen geben laſſen weil der Notar

Ulbrich ihrer bedurſte, und damit ich bei weiteren Prozeſſen nicht nötig
hätte, noch einmal zu ſchwören. Verteidiger Juſtizrat Mamroth
Jch habe die ſtenographiſchen Aufzeichnungen des Angeklagten nicht
überſetzen laſſen, da dieſer mir ſagte, ſie hätten nicht das geringſte
Jntereſſe. Jch ließ ſie daher im Pulte liegen, bis ſie mir vom
Unterſuchungsrichter abgefordert wurden. Danach erſchien als
Zeugin Jungfer Klara Lazer. Sie ſagte aus, ſie ſei in
den Jahren 1904 und 1905 auf Wöltingerode in Stellung
geweſen.
Schlafzimmers geſtellt worden, der Schrank ſei aber nicht ver
ſchloſſen worden. Dem Gerichtsvollzieher Hochſommer habe aller
dings niemand geſagt, daß noch ein Schmuckkaſten im Schranke
des Schlafgimmers ſtehe. Staatsanwalt: Sie haben einmal ge
ſagt, Frau von Zander habe Schmuckſachen vor dem Gerichts
vollzieher verſteckt. Zeugin: Daran erinnere ich mich nicht.
Frau v. Zander: Erinnern Sie ſich nicht, daß ich fagte, ich werde
den Schmuck zu Hochſommer tragen, um ihn einzulöſen, wenn ich
Geld hätte, und ihn dadurch vor der Verſteigerung zu retten.
Zeugin: Jawohl, das iſt mir erinnerlich. Vert. Mamroth: Iſt
Ihnen bei Jhrem Dienſtantritt von Frau v. Zander geſagt worden,
Sie ſollten alle an Major v. Zander gerichteten Briefe ihr ab
geben Zeugin: Jawohl. Frau v. Zander war übrigens oft
nervös und erregt, Staatsanwalt: Wieviel Dienſtboten waren
zu Jhrer Zeit da? Zeugin: Acht; Geſellſchaften wurden nicht ge
geben. Jm allgemeinen wurde einfach gelebt. Zeuge Inſpektor
Bondick: Während meiner Zeit ſind auf Schmögerle keine Miß-
ernten vorgekommen. Ein Geſchworener: Wie erklären Sie es
ſich dann, daß im Jahre 1902 die Unterbi über 20 000 Mark
betrug. Zeuge: Das iſt unmöglich. Geſchworener: Es wird
aber beſtimmt bekundet. Zeuge: Dieſe Unterbilanz kann ſich
nicht auf die Landwirtſchaft bezogen haben. Geſchworener: Doch.

Zeuge: v. Zander hat oft geſagt, ſie müſſe viel ausgeben,
um ihren nun zu zwingen, Geld zu verdienen, ſonſt bleibe er
immer der arme Offizier. Sachverſtändiger Profeſſor Leſſor:
Hat Herr v. Zander feiner Frau wegen der vielen Ausgaben Szenen
gemacht? Zeuge: Dazu hatte der Major nicht den Mut. Jm
Hauſe war er eine vollſtändige Null.

Die Wiedervermählung des Prinzen Friedrich Schönburg-
Waldenburg. Am 10. Juli an in der evangeliſchen Kirche in
TeplitzSchönau in aller lle die Trauung des Prinzen
Friedrich Schönburg- Waldenburg mit derBaronin Luiſe Weitberg, geborenen Gräfin Bathory, ſtatt.
Der Prinz war bekanntlich in erſter Ehe mit Alice Prinzeſſin von
e vermählt. Die Ehe wurde vom Papſt für ungültig
erklärt.

Seuche unter dem Rehwild. Jn den Lüdenſcheider JagdBe
zirken hat in den letzten Monaten unter dem Rehwild eine Art
Seuche geherrſcht, an der die Tiere maſſenhaft eingegangen ſind.
Man ſchätzt die Zahl auf ca. 80 Stück. Die durch den tier
arzt vorgenommene Sektion eines getöteten kranken Rehes hat
nach Meldung der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ ergeben, daß die Urſache
der Erkrankung in dem maſſenhaften Befunde von meiſt bereits
ausgewachſenen Larven der Bremſenfliege in der
Naſenhöhle, im Kehlkopfe, Luftröhre und mit nach
folgender Entzündung ſämtlicher Kopfſchle und der
Gehirnhäute zu ſuchen iſt. Alle anderen Organe zeigten eine ganz
normale Beſchaffenheit. Es iſt anzunehmen, daß die Bremſen
fliege im vorigen Sommer beſonders ſtark aufgetreten ſein muß,
da das Vorfinden von wenigen Bremſenlarven im allgemeinen

Einmal ſeien Schmuckſachen in einen Schrank des

vet Reyen nichts Seltenes Vor zwei
Wäldern des Kreiſes Olpe r ein gleiches
enden junger Rehe berichtet.

Den Leib anufgeſchlitzt hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, aus
Unvorſichtigkeit in der Mannſchaftsküche der 5. Eskadron des in
Rathenow garniſonierenden Zieten-Huſaren- Regiments der
Huſar Graſow. Er war dorthin abkommandiert und achtete nicht
darauf, in ſeiner Nähe ein Kamerad mit einem haarſcharfen
Küchenmeſſer zu tun hatte. Dieſer wollte gerade ein Stück ſch
grelle und holte zum Schlage aus, wobei Graſow das Meſſer in
den Leib drang und ihn der m aufſchlitzte, ſo daß die

arn

wurde in den
Ver

anweſenden
S die er, wie ſich zeigte, recht gut verſteht und ſpi

chen Halbinſel,

Bauern und anweſend.Zwiſchen dem Monarchen und dem Büdner Jakob dt aus
AltReddewitz entſpann ſich folgende Unterhaltung: Kaiſer: „Na,
büſt ok Soldat weſt?“ Büdner: „Jawohl, Majeſtätl“
Kaiſer: „Wo heſt denn ſtahn?“ Büdner: „Bie dei 2. Matroſen
diviſion in Wäilhelmshaven.“ Kaiſer: „Denn büſt am End
bie dei grot'n Kanonen weſt?“ Büdner: „Nei, Majeſtät, ich
war int Ausland.“ Kaiſer: „Wo büſt denn henweſt?“
Büdner: „Na Südweſtafrika.“ Kaiſer: „Wat, na de Swat'n?“

Büdner: „Jawohl, Majeſtätl“ Kaiſer: „Heſt du ſe ok
ſo'n bet'n paukt (piekt) (Entſprechende Handbewegung des
Kaiſers. Büdner: „Nei, Majeſtät, dazu ſin wi nich kamenl“
Kaiſer: „Na, is ok eb'n ſo gaud.“ Auch mit den anderen Mönch
gutern wechſelte der Kaiſer freundliche Worte.

750 Schafe verbrannt. Jn Schlanow in der Mark ſchlug der
Blitz in den Schafſtall des Gutshofes ein. Die Wirkung war
furchtbar. Der Stall brannte mit raſender Schnelligkeit nieder
und 750 Schafe kamen im Feuer um.

Jnfolge fortdauernden Regens herrſcht in ganz Galizien
Hochwaſſer. Viele Flüſſe ſind aus den Ufern getreten. Die Stadt
Senok ſteht zum großen Teil unter Waſſer. Der Bahnverkehr
iſt vielfach unterbrochen. Der angerichtete Schaden beläuft ſich
auf viele Millionen.

Der Mörder des, wie berichtet, Dienstag morgen im Warte
ſaale des Bahnhofs zu Eſſen erſtochenen Dvehers Heubſt hat ſich
geſtellt. Es iſt der Former Willi Bergemann. Er gibt an, von
Heubſt geſtoßen und aufgefordert zu ſein, mit ihm henund ein Meſſer mitzubringen. Von einem anderen der len
ſei ihm dann von hinten ein Meſſer gereicht worden, das er darauf
dem Heubſt in die Bruſt geſtoßen habe.

Dumme Jungen. Unter dieſer Spitzmarke läßt ſich der
„Rhein. Kur.“ aus Rüdesheim folgendes ſchreiben: Eine Probo-
kation, die ihresgleichen ſucht, hat ſich ein auf einem Ausflug be
findlicher Metallarbeiterverein am Dienstag auf dem Rhein in der
Nähe von Rüdesheim und unterhalb des Nationaldenkmals geleiſtet.
Der betreffende Verein kam auf dem Dampfer „Ernſt Ludwig“ mit
einer Muſikkapelle zu Tal. Der Dampfer legte an und die Kapelle
ſpielte die Marſeillaiſe, der Dampfer fuhr ab, die Muſik ſpielte
wieder die Marſeillaiſe, am Nationaldenkmal vorüber tönte die
gleiche Melodie und beim Anlegen in Bingen konnten die Zuhörer
wieder die Klänge des Revolutionsliedes vernehmen. Anzuerkennen
war, daß die Muſikkapelle eines anderen Vereins, die auf dem
Schiff mitfuhr, die Herren vom Umſturz inſofern ablöſte, als unter
heller Begeiſterung der Mitfahrenden, welche ſämtlich mitſangen,
von ihr die „Wacht am Rhein“ friſch in den Morgen hinaustönte.

N. G. C. Das Telephon als Erſatz des Kellners. Während der
Fernſprechbetrieb bei uns in Europa noch erheblich verbeſſerungsbedürftig
erſcheint, und z. B. in Berlin gegenwärtig eine wahrhaft himmel
ſchreiende „Telephonmiſere“ herrſcht, kommt über den Ozean eine Kunde
nach der anderen davon, wie die Amerikaner beſtrebt ſind, das Telephon
praktiſcher zu geſtalten und ihm eine immer mannigfaltigere Ver
wendung zu ſichern. Das Allerneueſte in dieſer rn hat der
Eigentümer eines eleganten Reſtaurants in NewYork geleiſtet. Auf
r einzelnen Tiſche ſeines Speiſeſaales ſteht nämlich ein Miniatur

elephon für ſeine Gäſte bereit. Sie können alſo, ohne aufzuſtehen
und ihre Mahlzeit zu unterbrechen, ſich telephoniſch unterhalten, mit
wem ſie wollen. Das iſt aber nur in zweiter Linie der Zweck der
Einrichtung. Dieſe ſoll vielmehr dem Gaſte hauptſächlich dazu dienen,
dem Kellner ſeine Wünſche mitzuteilen. Die Kellner halten ſich daher,
was gewiß für beide Teile eine große Annehmlichkeit iſt, nicht ſtändig
im Speiſeſaale auf, ſondern betreten ihn nur, um das Geforderte zu
bringen, und verſchwinden dann ſofort wieder, um neuer telephoniſcher
Befehle draußen gewärtig z ſein. Wie man ſieht, iſt damit das
„Tiſchleindeck-Dich“ des Märchens beinahe ſchon erreicht.

Zum Eiſenbahnraub an der Frau Geh. Finanzrat Nölle erſuch
die Eiſenbahndirektion Hannover wiederholt, auf folgendes hinzuweiſen
Die geraubten ſieben Hundertmarkſcheine tragen ent
weder die Nummern von 6 048 498 A bis 6048 504 A oder von
6 048 506 A bis 6 048 512 A. Es würde vorausſichtlich zur Ermittelung
des Täters führen, wenn auch nur der eine oder der andere der ſieben
Scheine irgendwo zum Vorſchein käme. Das Publikum würde ſich da
her nicht nur ein Anrecht auf die Belohnung von 1000 Mark ſichern,
ſondern ſich um die Sicherheit des Verkehrsweſens überhaupt verdient
machen, wenn es in nächſter Zeit die durch ſeine Hand laufenden
Hundertmarkſcheine einer ſorgfältigen Prüfung unterziehen würde. Viel-
leicht trägt auch der weitere Umſtand zur Ermittelung des Täters bei,
daß dieſer ſich ſcheinbar in großer Not befunden hat.

Wohl die größte einzelne Verſicherungs-Police, die jemals ge
ſchrieben worden iſt, hat das engliſche Admiralität samt für
den zweiten Teil der diesjährigen Flottenmanöver genommen, in dem
der Schutz von engliſchen Handelsſchiffen en feindliche KreuzerUnternehmungen geübt wird. Die h beträgt
200 Millionen Mark, die Prämie trotz der Kürze des Jnkrafttretens
der Police 360 000 Mark.

Ein Wolkenbruch, verbunden mit einem Hagelwetter, hat
ungeheuren Schaden in der Umgegend von Fulda ſowie in anderen
Gegenden der Rhön und des Vogelsgebirges angerichtet.

400 Gedenktag der Gründung Aberdeens. Vom 19. bis
26. September finden in Aberdeen große Feſtlichkeiten aus Anlaß der
400 jährigen Wiederkehr des Gründungstages des Ortes ſtatt. Die
früheren franzöſiſchen Staatsmänner Caſimir Perier und
Delcaſſé6 werden gelegentlich dieſer Feſte nach Aberdeen kommen.
Jhre Anweſenheit dürfte mit einem Beſuche König Eduards
daſelbſt zuſammenfallen.

Schwere Eiſenbahnunfälle. Ein von Lüdenſcheid kommender
Güterzug kam auf Station Dortmund zur Entgleiſung. 13 enwurden total zertrümmert. Der Jnhalt der Wagen, Kupfer, eſſen

und ſonſtige Waren, liegt zwiſchen den Schienen t umher. Der
ug führer wurde getötet. Der Zug Calais-Baſel fuhr im
hnhofe AillyſurSomme in einen Gü Der Lokomotiv

führer und fünf Reiſende des Zuges CalaisBaſel wurden verwundet.
Die Lokomotive und mehrere Wagen des Güterzuges wurden voll
ſtändig zerſchmettert. Das Eiſenbahngebäude und ein benachbartes
Haus ſind teilweiſe ſtark beſchädigt worden.

Bei der Generalaushebung in Gramm in Nordſchleswig wurden
r r nachdem ſie für den Militärdienſt tauglich be

nden waren und 50 Mark Gebühren für die Naturaliſierung entrichtet
hatten, am Tage der Aushebung in den deutſchen Staatsverband
aufgenommen.

Die von Stiftungen, die von Seiten der Frau Kru
anläßlich der bung ihrer Töchter erfolgt ſeien, wird den „B. N. N.
als unzutreffend bezeichnet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem techniſchen Eiſenbahnſekretär a. D.,

Rechnungsrat Wilhelm Willert zu urg der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Hermann
Woldeck zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter
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dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Ernſt Wekt wer

zu das Kreuz des Allgemeinen Ehren-zeichens, ſowie dem erten Gefangenaufſeher Emil Heyme
zu Erfurt, dem penſionierten Grenzaufſeher Johann Paulſen
zu Hadersleben, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Paul
Fuckert zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner
Chriſtian St ie le zu Wehrſtedt bei Halberſtadt, dem penſionierten

ſenbahnſchirrmeiſter Heinrich Adler zu Eilsleben im Kreiſe
Neuhal dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Auguſt
Sud t zu Halbe dem penſionierten Bahnwärter Fried-
rich Müller zu Schortewitz in Anhalt, dem Kupferſchmiede
meiſter Karl Fiedler, dem her GottfriedReiße, dem Fabrikaufſeher Auguſt Stengel, dem Fabrik

7 Karl e r e z u rade S., miſter Au ord hauſen zu eburg, deme Friedrich Ghrhardt zu Hersfeld, dem Sattler
meiſter iſtinan Fricke, dem eidermeiſter Friedrich
Kiſſau, dem Arbeiter Hermann Delor, ſämtlich zu Wefer
n Kreiſe Gardelegen, das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Päpſtlichen Kreuzes „pro ecclesia
et pontifice“ wurde dem Rittmeiſter Freiherrn von Reitzen-
ſt e i n im Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12, des Komtur-
kreuges erſter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Haus
ordens dem Oberpoſtdirektor, Geheimen Oberpoſtrat Hubert zu
Erfurt erteilt.

Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen worden: den
Oberlehrern: Dr. Karl Boch o w vom Stiftsghmnaſium in Zeitz,
Dr. Auguſt Mertens von der in der Entwickelung begriffenen
Realſchule in Magdeburg, Otto Schmidt vom Gymnaſium in
Nordhauſen, Dr. Karl Kuchenbäcker vom Domghmnaſium in
Magdeburg, Theodor Herrmann vom Realgymnaſium in Eilen-
burg, Dr. Max Köhn vom König Wilhelms-Gymnaſium in
Magdeburg, Friedrich Baumann vom Ghymnaſium in Torgau,
Dr. Max Kuhfuß von der in der Entwickelung begriffenen Real-
ſchule in Magdeburg, Dr. Karl Gade von der Kaiſer Wilhelm II.
Oberrealſchule in Göttingen, Dr. Friedrich Heithecker von der
ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle a. S., Dr. Paul Bran-
ſche i d vom Ghmnaſium in Schleuſingen, Wilhelm Gutjahr
vom ium in Merſeburg, Adolf Koch vom Real-
ghmnaſium in Magdeburg, Dr. Wilhelm Wilke vom Gymnaſium
in Sangerhauſen, Dr. Max Dieſing von der ſtädtiſchen Ober-
realſchule in Halle a. S., Hans Rühlmann von der ſtädti-
ſchen Oberrealſchule in Halle a. S., Guſtav Henkel vom
Realghmnaſium in Erfurt, Karl Weiske von der Lateiniſchen
Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S., Dr.
Wilhelm Heuſer vom Gymnaſium in Göttingen, Karl Harth
vom Pädagogiunr zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg,
Dr. Karl Pil ling vom Domghmnaſium in Naumburg, Dr. Emil
Stange vom Gymnaſium in Erfurt, Guſtav Roßmann vom
ViktoriaGymnaſium in Burg, Dr. Albert Kunze von der
Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt Realgymnaſium) in Magde-
burg, Dr. Adalbert Prenzel vom Realgymnaſium in Oſterode
(Harz), Richard Glaueser von der in der Entwickelung begriffenen
Oberrealſchule in Erfurt, Walter Kalau vom Hofe vom
Realghmnaſium in Erfurt. Der Rang der Räte vierter Klaſſe
wurde verliehen dem Direktor Guſtav Breddin von der Real-
ſchule in Oſchersleben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Juli 1906.

Aufgeboten Der Bankbeamte Kurt Schatz, Chemnitz und Eliſabeth
Kleemann, Moritzzwinger 9. Der Verſicherungsinſpektor Auguſt Taub
horn und Emma Tauch, Dachritzſtr. 9.

Eheſchließnngen Der Bergmann Emil Käſtner, Thondorf und
Eliſabeth Bleichroth, Ludwigſtr. 16. Der Schloſſer Maximilian
Blaszkiewiez, Glauchaerſtr. 55 und Anna Hebner, Moritzzwinger S.
Der Poſtbote Hermann Ehrenberg, Magdeburgerſtr. 31 und Berta
Eiſert, Wiſchütz.

Geboren Dem Arbeiter Richard Geſſing, Hackebornſtr. 5, T.
Charlotte. Dem Arbeiter Reinhold Schmeil S. Franz, Klinik. Dem
Bauarbeiter Eduard Felix, Steg 19, S. Paul. Dem Geſchirrführer
Hubert Rademacher, Trödel 6, T. Frieda. Dem Kaufmann Reinhold
Krumbholz, Dieskauerſtr. 10, T. Gertrud. Dem Kaufmann Robert
Göbſer, Königſtr. 55, S. Herbert. Dem Eiſendreher Ernſt Koehler,
Ludwigſtr. 19, T. Elſe. Dem Schmied Johannes Szczesniak, Schloſſer
ſtraße 10, S. Johannes. Dem Heizer Hermann Bachmann, Böllberger-
weg 10, T. Lucie. Dem Kernmacher Richard Karpe, Beeſenerſtr. 2, S.
Willy. Dem Königl. Eiſenbahnzeichner I. Kl. Oskar Lehmann, Bern
hardyſtr. 47, T. Margarete. Dem Bäckermeiſter Hermann Döhler,
Krauſenſtr. 2, T.

Geſtorben Des Bahnmeiſter-Diätars Oskar Vetter T. Gertrud,
8 Mon. Reideburgerſtr. 5. Der Handarbeiter Friedrich Fiedler, 71 J.,
r Des Privatmanns Chriſtoph Heyne Ehefrau
Roſine geb. Tünſchel, 62 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Müller T.
Erna, 1 Mon., Klinik. Des Maurers Karl Heyſe T. Charlotte,
7 Mon., Thüringerſtr. 29. Der Laufburſche Emil Herrmann, 14 J.,
Klinik. Des Tiſchlers Albert Hartwig T. Martha, 7 J., Huttenſtr. 15.
Des Konditors Otto Birke S. Kurt, 11 Mon., Martinſtr. 14.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Zahnarzt Artur Lange, Frankfurt a. M. und

Eliſe Jacobi, Kaiſerſtr. 28. Der Oberlehrer Walter Kriebel, Aſchers
leben und Hedwig Ziegler, Fleiſcherſtr. 3.

Eheſchließungen Der Pfarrer Hermann Caeſar, Oſterwohle und
Margarete Puſch, Uleſtr. 20.

Geboren Dem Küfer Johann Uhl, Albrechtſtr. 25, T. Erna.
Dem Gasheizer Ernſt Schöppe, Trothaerſtr. 8b, T. Margarete.

Geſtorben Der Privatmann Gottfried Renner, 77 J., Reilſtr. 28.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Dr. Gerhardt nebſt Gem. u. Tochter

aus Glauchau. Rentier E. Steinkopf aus Hamburg. Pfarrer Lüdecke
aus Vieritz. Oberſtleutnant Brauns, Frl. Peters, beide aus Magde
burg. Stadtrat Nordmann u. Sohn, Frl. Nordmann, Frl. Thurmann,
Frl. Lummiztſch, Frl. Lampe, G. Lummitzſch, Schnapperelle, Oberpfarrer
Wrege nebſt Gem. u. T., ſämtlich aus Löbejün. Geh. Hofrat H. Fiſcher,
Mennicke nebſt Gem. u. Tochter, ſämtlich aus Dresden. Oberpfarrer
Caeſar u. Gem. aus Stettin. Ingenieur Max Krüger aus Berlin.
327 Kaye, Frl. Dirſing beide aus Stendal. Beye nebſt Gem. u. Kind,

er nebſt Gem. u. Kindern, Frau Friedrich u. Tochter, ſämtlich aus
erſtadt. Frl. Lüdecke, Oberlehrer Dr. Lüdecke, beide aus Deſſau.

rankenſtein aus t Seldmann u. Gem. aus Dölzig. Oberlehrer
aeſar u. Gem. aus Neiße. Superintendent Lüdecke aus Altenplathow.

Paſtor Radlach u. Gem. aus Gadersleben. Dr. Caeſar u. Gem., Reg.
Rat Caeſar u. Gem., ſämtlich aus Boppart. Architekt Max Brandt,
Mechaniker Robert Halenka, beide aus Gera. Kaufleute: C. Slaberok
aus Dzeſchen, Herm. Koppe aus Dresden, P. Klaswaner aus Barmen,
Ad. Wiedemann aus Eßlingen, J. Wallach, Guſtav Everling, beide aus
Köln, G. Schiöberg aus Hamburg, Max Bomoitt, Joſ. Zernick, Wilh.
Wiſcher, Siegfried Levin, Albert Kirchberger, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Bekanntmachung.
Infolge Erhöhung

der Brausteuer von 4 Mark auf 10 Mark,

des Gerstenzolles von 2 Mark auf 4 Mark, a g
des Malzzolles von 3.60 Mark auf 5.75 Marh,
des Hopfenzolles von 14 Mark auſ 20 Marhk,

des Haferzolles von 2.80 Mark auf 5 Mark und 3
des Zolles für Pferde auf über 100 Mark, sowie
der Fasspreise um 30-—-100 Prozent

sehen wir uns zu unserm Bedauern genötigt, für die Bezirksgruppe Leipzig

vom 16. Juli d. Js.
ab den Preis für den Hektoliter Bier um 2 Mark 2zu erhöhen.

Leipzig, am 7. Juli 1906.

0 0 8 0Brauereiverein Peipeig 8. m.

77 J pund Flasdienpfandvereinigung.

Zur Reisezeit! aSpiritus-Glühlienht: e gen rereeeeleh.Lampen und Brenner Generélagertſe ver Feeuſſegeer u. Glasverſicherungs er
r in nur erprobten und bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung von

Windvicher! D Zimmern, Küchen, Korridoren, Gärten, AktienGeſ., Frankfurt a. M.
M Höfen, Stallungen, Veranden u. BRalKons. ?r?—YwZ/Sr&Auezzrrr,:,är.r-—rnE=Z%E=EL5LWC]LEL=-ÄE=ELL6ELLLLK=LLLTSSÄ”—rooonnneeooeeoeneu V

Man verlange unsere illustrierte Preisliste. d Witt kind BeSpiritus- V erthungs Genoggenschatt m. e m. v. Saalschloss-Brauerei. ad Vnrekino.
L e ne Bee n e Freitag, den 13. Juli, von nachmitttags 4 bis abends 11 Uhr W r. Konze rt d M

ILeiprigerstr. Ha S. Leipzigerstr. 2 Militä k t g liekKapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. digrosse Miitarkonzerte u i e Je
zu z Wiegert, SJ der Kapelle des Königl. Sächſ. 14. Juf.-Reg. Nr. 179, gaben Wſetir. vLeitung: Königl. Stabshoboiſt Kapitain. l M deuNdler-Konserve-Gläser Hoohg. X artol, n ün hn eeen Apollo Theater

in zu billigsten Preisen. [9170 ren u n ArrWene et doler. o Trun Freitag, den 13. Juli wolC. F. Ritter, Ieiprigerstr. 90. w. cinet nene SeeAuf alle Waren 5 Proz. RabattmarKen. J II Friet n e e Ser ausgeführt vom Theaters zu Berlin. eit allen Pinwaehtöpf: d Glä Zubind a Leipziger Tonkünstler-Weg noute joae prükceiecho Kamfran Orchester Großer ſacherfolg t dieS S (Leitung: Herr Kapellmeiſter Bre nur noch S Tage eu Günther Coblenz). von An7 m e Anfang 4x Uhr. Ende 9 Uhr. „éSilberſteinsFlitterwochen“ KarSan trittgpreis: Schwank in 3 Akten von zKonsse rVG- Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg. 7 R. Schwarz. mitv Von abends 7 Uhr ab S e x VerGläsor pro Perſon 30 Pfg. geren Zu I Hierauf „„Zupfenſtreich“ mr
mit Iuftdichtem Glasdeckel-Versechluss, 15. Juli Borkum hangeoog helgoiand a u von rat

fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und v Gmrum Wuyk a. fear Sylt Cakolk a. Röo a Be arpeiee) oser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit l t c o zumder Konserven bieten Bi ger Sonn g. Bremen a Wihelmshapen, e präſ
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen S Spicke c diGeschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach. e Leogerooge o. picKervog guno Hoher P etersberg. Ven

ßiashntttenwe J e Irten Act.- Ges. Regen -Pelerinen, [lorddeutscher leloyel 3 wir 5 r r d
enzig i. Senl.9 Sommer-Jacketts, Bremen Konzert und Ball, 4 Lat2 s gul Anzüge Europäische Fahrt W freundlichſt ladet ng und90 2 ehde.7 j Rudolqueiie.Adler Konserve hläser elegante, ſchicke Sachen. R ab en-Insel Menzrage Stur er en Vieht

an üben i en en e m eerke Otto Knoll. Freitags eht, hart Diatheee,
stets vorrätig. [9199 nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung Bla-enleiden ete.obere Leipzigerſtraße 36. i à k t Beste n c uE O U S B G k S 5 Strümpfe in jeder Stärke M t r Konzer Narionbader Minoraiwasser-Vorsendung-

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.e Kurahais. mit hre n 6r lerrie25,Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit Beilage.
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Freitag Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 13. Juli 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Juli.

Der Rektoratswechſel an der Univerſität Halle-Wittenberg.
Der Rektoratswechſel an der vereinigten Univerſität Halle

Wittenberg vollzog ſich heute in althergebrachter, feierlicher Weiſe
in der Aula des alten Univerſitätsgebäudes. Außer den Profeſſoren
in hiſtoriſcher Amtstracht, den Chargierten der ſtudentiſchen Ver
bindungen und einer großen Anzahl von Studierenden nahmen an
der Feier die Vertreter der kaiſerlichen, königlichen und ſtädtiſchen
Behörden, ſowie des Militärs und Alte Herren teil. Der Akt, der
pünktlich um 114 Uhr begann, wurde durch Griegs „Land-
erkennung“, ſtimmungsvoll durch den akademiſchen Geſangverein
„Askaniga“ vorgetragen, eingeleitet.

Hierauf nahm der Rector magnificus für das verfloſſene
Amtsjahr, Herr Geh. Med.Rat Profeſſor Dr. med. Schmidt
Rimpler, das Wort, um als ſeine letzte Amtspflicht einen Rück
blick auf das verfloſſene Univerſitätsjahr zu werfen.

Unter dew durch den Tod den Reihen des Lehrkörpers Ent-
riſſenen führte Redner u. a. an: Profeſſor Dr. med. Kohl-
ſchütter, der am 7. September 1905 ſtarb. Er war lange
Aſſiſtent des Geheimrats Weber, habilitierte 1866, zog ſich jedoch
dann von der Dozentenlaufbahn zurück und übte eine ſtarke, öffent
liche Wirkſamkeit in unſerer Stadt aus. Jn der Pflege der
öffentlichen Hygiene, der Ferienkolonien und durch ſeine Arbeiten
in den ſtädtiſchen Kommiſſionen verſchaffte er ſich unvergeßliche Ver
dienſte. Am 11. Dezember 1905 ſtarb der außerordentliche Pro
feſſor May Reiſchle, am 9. Febr. d. J. der Geheimrat Prof. Dr.
Fritſch. (Ueber die beiden hochverdienten Männer hat die
„Halleſche Zeitung“ bei Anlaß des Todes derſelben eine ausführ-
liche Biographie veröffentlicht. Red.) Auch eine Schar der
Studierenden nahm der Tod hinweg.

Zu den Ereigniſſen freudiger Art iſt zu rechnen, daß zwei Pro
feſſoren zu ihrem 80. Geburtstage gratuliert werden konnten, näm
lich Se. Exzellenz Geheimrat Prof. Dr. Kühn und Prof. Dr.
Hertzberg. Beide wurden durch Gnadenbeweiſe Sr. Majeſtät
ausgezeichnet.

Nach Erwähnung der Veränderungen, Aufführung von
Ordensverleihungen, Ernennungen undStiftungen, die im verfloſſenen
Jahre erfolgt ſind, wurde noch mit beſonderer Genugtuung bekannt
gegeben, daß die Zahl der Studierenden zum erſten Malüber
2000 ge ſtiegen ſei und jetzt 2136 betrage.

Hierauf erfolgte die Proklamation des Herrn Prof. Dr. phil.
Carl Robert, Direktor des archäologiſchen Muſeums, zum
Rector magnificus für das Jahr 1906,07, indem ihm gleichzeitig die
beſten Glückwünſche für ſeine Amtsführung dargebracht und die
Jnſignien der Rektorwürde, Szepter, Ehrenkette und Purpurmantel,
überreicht wurden.

Seine Magnificenz Herr Prof. Dr. Robert dankte für die
ihm gewordene Auszeichnung und ergriff ſodann das Wort zu
einem außerordentlich intereſſanten und feſſelnden Vortrag über
einen Bahnbrecher der archäologiſchen Wiſſenſchaft, den Philo-
logen Ludwig Roß.

Nach dem mit großer Spannung aufgenommenen Vortrage
wurde als erſte Amtshandlung die Zuſammenſetzung des agka-
demiſchen Senats bekannt gegeben; derſelbe beſteht aus dem Rektor,
den Dekanen der vier Fakultäten, und zwar für die theologiſche
Prof. Haupt für die juriſtiſche Prof. Schwar tz, für die medi
ziniſche Prof. Ro u x und für die philoſophiſche Prof. Liudner,
ferner den Herren Profeſſoren Anton, Kautzſch, Finger.
Stein und Hultſch. Der Akt war 541 Uhr zu Ende.

40 jähriges Jubiläum der „Fridericiana“.
War ſchon trotz der tropiſchen Hitze, die in dem Saale herrſchte,

das Konzert, über das wir geſtern referierten, ſo ſtark beſucht, daß der
bekannte Apfel kaum zur Erde fallen konnte, ſo war dies beim Abend-
kommers nicht minder der Fall, und als die offizielle Eröffnung ein
ſetzte, war der weite Thaliaſaal wiederum bis aufs letzte Plätzchen be
ſetzt. Die Damen in ihren hellen Toiletten hatten auf dem Balkon
und auf den beiden Längsſeiten im Saale Platz genommen. Mit
einem donnernden Fridericianahoch mit nachfolgendem Salamander zu
Ehren des Kaiſers wurde der Kommers eröffnet. Sodann erſchallte
aus jungen und alten Kehlen der „Fridericiana“ Bannerlied: „Noch
iſt die blühende, goldene Zeit“, worauf der Erſt-Chargierte, stud. theol.
Vogel, einen Rückblick auf die Korporationsgeſchichte warf und die
Bedeutung des Tages für die „Fridericiana“ in kräftigen Strichen
zeichnete. „Vivat, crescat, floreat Fridericiana in aeternum!“ war die
Loſung für den zweiten Salamander.

Die nächſte Anſprache war ſeitens des Zweit-Chargierten, stud. rer. nat.
Maennel, an die Alten Herren, die ſo zahlreich zum Ehrentage der
lieben „Fridericiana“ gekommen waren gerichtet ſpeziell aber an
die ſieben Gründer, von denen nur einer fehlte. Jhnen dankte der
Redner für ihr Werk. Jm Namen der Gründer antwortete Herr
Superintendent a. D. Meyer, der auf dem Deutſchen Studenten
ſängerfeſt in Dresden im Jahre 1865 die Anregung empfing, an allen
deutſchen Univerſitäten Sängerſchaften nach dem Muſter des großen
UniverſitätsSängervereins zu St. Pauli in Leipzig anzuſtreben,
Sehr hübſch ſchilderte der greiſe Redner dann die vollzogene Gründung
der „Fridericiana“ in einer ſchlichten Studentenbude am Brunnenplatze
in Halle, die auch vom damaligen Rektor, Profeſſor Beyſchlag, wohl
wollend gefördert wurde. Und groß und ſtark, gefeſtigt und geſichert
ſteht der ſtolze Bau jetzt da.

Das Corpus academicum wurde begrüßt von stud. med. Knape.
Se. Magnifizenz der Rektor Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-
Rimpler antwortete in freundlichen Worten indem er der
Hoffnung Ausdruck gab, daß die „Fridericiana“ immer mehr
den weiten Blick zeigen werde für all die Aufgaben,
die über den Rahmen der einzelnen Korporation hinausgehen und
gleicherweiſe der geſamten Studentenſchaft geſtellt ſeien. Der Weimarer
Sängerſchaftsbund war vertreten durch einen Studierenden aus Greifswald,
ein Chargierter des Prager Kartells entbot die Grüße des Rudelsburger
Kartellverbandes und wies auf die Kämpfe der Deutſchen in Böhmen
gegen das Slawentum hin. Der offizielle Teil nahm ſeinen Schluß
mit dem Landesvater.

Die Auffahrt nahm geſtern vormittag ihren programmgemäßen
Verlauf, während die Gondelfahrt am Nachmittag wegen des Regens
nur teilweiſe zur Ausführung kam. Ein Ball in der „Saalſchloß
brauerei“ beſchloß das ſchöne, in allen Teilen ſo gelungene Feſt.

Beſtätigung. Die Wahl des Herrn Gerichtsaſſeſſor Dr. Krahmer
zum beſoldeten Stadtrat der Stadt Halle a. S. iſt vom Herrn Regierungs
präſidenten beſtätigt worden.

Städtiſche Baukommiſſion. Jn ihrer letzten Sitzung empfahl
die Kommiſſion die endgiltige Bewilligung der für Erneuerung des
Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke bereit geſtellten Mittel.
Ferner ſtimmte ſie dem Preiſe von 10 Mk. pro Quadratmeter zu
verkaufenden Gartenlandes zwiſchen Geiſt- und Breiteſtraße zu.
Die anderweite Fluchtlinie für die Staudeſtraße an der neuen Ober
realſchule wurde genehmigt, ebenſo die Neukanaliſation der Nikolaiſtraße
und der Oleariusſtraße. Der Bericht über die Koſteneinziehung für

Verſchiebung von Straßenbahngleiſen in der Königſtraße wurde genehmigend
ur Kenntnis genommen ein Recht auf Koſteneinziehuug von anderer
eite ſoll der Stadt nicht zuſtehen. Für Reparatur von Maſchinen

im Elektrizitätswerk wurden die erforderlichen Mittel bewilligt.
Zur dekorativen Ausgeſtaltung des Geländers der Eliſabethbrücke ſind
Vorſchläge unterbreitet, die die Billigung der Kommiſſion fanden. An
den Pfeilern der Brücke ſollen Obelisken angebracht werden. Der
Vorentwurf für die Schule in der Freiimfelderſtraße fand nicht die
Genehmigung. Die Kommiſſion wünſcht einige Aenderungen, u. a. die
Verlegung der jetzt nach Norden liegenden Klaſſen nach dem Süden.

Zu Profeſſoren wurden ernannt die Oberlehrer Dr. Friedrich
Heithecker, Dr. Max Dieſing und Hans Rühlmann von
der Städtiſchen Oberrealſchule und Karl Weiske von der Lateiniſchen
Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen, ſämtlich in Halle a. S.

Verein für Erdkunde.
Der ſtarke Regen, der geſtern abend auf die durſtige Mutter Erde

herniederſtrömte, hatte leider zur Folge, daß die geſtrige Sitzung in
Bad Wittekind nicht ſo ſtark beſucht war, wie es das angekündigte
Vortragsthema hätte erwarten laſſen. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor
Ule, hob mit Bezug auf das Vortragsthema des Abends hervor,
daß es Aufgabe des Vereins ſei, auch Landeskunde und Heimatkunde
zu treiben und dafür das Jntereſſe der Mitglieder zu erwecken, und
zwar ſoll dieſer Zweig der Vereinstätigkeit von jetzt an beſonders im
Sommer gepflegt werden, während der Winter der Erdkunde im weiteren
Sinne reſerviert bleiben wird.

Jm Anſchluß an dieſe Mitteilung regte der Vorſitzende die
Veranſtaltung mehrtägiger Studienreiſen der Mit
glieder an. Unter ſachkundiger Führung ſollen Teile des Harzes, des
Thüringerwaldes, der Sächſiſchen Schweiz uſw. begangen und den
Teilnehmern im Sinne der Vereinsbeſtrebungen erklärt werden. Die
Teilnehmerzahl dürfte im Jntereſſe einer erfolgreichen Exkurſion höchſtens
gegen 30 betragen. Die Koſten würden ſich je nach den Anſprüchen
auf 25--30 Mk. pro Teilnehmer für eine viertägige Reiſe ſtellen. Die
Verſammlung gab ihr Einverſtändnis zu dem intereſſanten Vor
ſchlage kund, und es wurde beſchloſſen, Ende September oder Anfang
Oktober erſtmals den Verſuch mit der Veranſtaltung einer ſolchen
Studienreiſe zu machen. Das Nähere wird den Mitgliedern ſ. Z.
mitgeteilt werden.

Nach weiteren internen Mitteilungen folgte der Vortrag des Herrn
Privatdozenten Dr. E. Wüſt über „Die erdgeſchichtliche
Vergangenheit der Umgebung von Halle“. Der bei
aller ſelbſtverſtändlichen Wiſſenſchaftlichkeit leicht verſtändliche, klare
Vortrag verbreitete ſich über die durch Kruſtenbewegungen der Erd
oberfläche hervorgerufenen gewaltigen Veränderungen, beſprach die
verſchiedenen Perioden der Karbonen, Rotliegen, Zechſtein, Buntſand,
Muſchelkalk-, ſowie der Tertiärformation und ſchilderte in der dem
Vortragenden eigenen gründlichen und feſſelnden Weiſe die Entwickelung
der Erdoberfläche unſerer engeren Heimat durch die genannten Zeitalter,
wie die eine aus der anderen hervorging, ihre Flora und Fauna. Der
Vortrag, auf den näher einzugehen leider der Raum fehlt, war unter-
ſtützt durch entſprechende Karten und Abbildungen idealer Landſchaften
aus den verſchiedenen Perioden, die den Schauenden ſeltſam anmuteten.
Der zirka einſtündige Vortrag fand den dankbaren Beifall des aus
Damen und Herren beſtehenden Auditoriums, dem Herr Profeſſor Ule

noch beſonderen Ausdruck verlieh. e.Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Die Ziele der Wege
Gottes“ wird Sonntag, den 15. Juli, abends 8 Uhr Herr Paſtor
Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen öffentlichen Vortrag halten.

Evangeliſcher Männer- und Jüngliugsverein Halle-Trotha.
Der für vergangenen Sonntag geplante Ausflug nach Mötzlich iſt auf
nächſten Sonntag verſchoben. Abmarſch 34 Uhr von Möztzlicher- und
Seebenerſtraßen-Ecke.

Chriſtliche Gewerkſchaft. Die Extra Verſammlung am Sonn
abend, den 14. Juli, abends 8 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtr. 7,
hat folgende Tagesordnung 1. Vortrag des Kollegen Neumann aus
Berlin „Wie kann der Arbeiterſtand ſeine Lage verbeſſern 2. Dis
kuſſion darüber. 3. „Unſer Verbandstag“, Referent Kollege Schlichtinger
aus Berlin.

Der kommunale Verein Halle-Oſt hielt geſtern abend im
„Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshaus“, Büſchdorferſtraße, ſeine Monats
verſammlung ab. Lebhafte Erörterungen rief die Berichterſtattung
über den Stand der Weiterführung der Straßen
bahnlinie vom Bahnhof bis zum Schlachtvieh-
hoffe hervor. Speziell wurden, wie man uns ſchreibt, die durch
die Königliche Eiſenbahn Direktion gemachten Schwierigkeiten, die
den geplanten Straßenbahnausbau nach dem Oſten und die dadurch
naturgemäße Erſchließung und wirtſchaftliche Hebung des Oſt
viertels hinanzuhalten geeignet ſeien, beſprochen und beſchloſſen,
zwei Herren aus dem Vorſtande zu beauftragen, ſowohl bei den
ſtädtiſchen Körperſchaften, als auch bei dem Herrn Regierungspräſi-
denten diesbezüglich vorſtellig zu werden. Ferner beſchloß die Ver
ſammlung, mit allem Nachdruck und mit allen geſetzlichen Mitteln
den ſchon ſeit Jahren geplanten und bereits von den ſtädtiſchen
Behörden genehmigten Bau der fraglichen Straßenbahnlinie zu ver
Iangen und ſoll in der nächſten Zeit eine außerordentliche General
verſammlung einberufen werden, die die geeigneten weiteren Schritte
zur energiſchen Durchfechtung des Planes beſchließen wird. Gleich-
zeitig wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß dieſe Verſammlung
dann von den Bürgern des Oſtens ſelbſt, als auch von den Stadt
verordneten mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der zur Verhandlung
geſtellten Frage genügend beachtet und durch zahlreichen Beſuch
entſprechend gewürdigt werde. Zum Punkt „Errichtung
von Kinderfpielplätzen“ im Oſtviertel beſchloß die Ver
ſammlung, beim Magiſtrat dahin vorſtellig zu werden, daß an
läßlich des geplanten Erweiterungsbaues der Volksſchule in der
Freiimfelderſtraße gleichzeitig ein genügend großer Platz, der
Schulhof ſelbſt, oder in unmittelbarem Anſchluß an dieſen, vor
geſehen werde, der als öffentlicher Kinderſpielplatz dienen kann.
Von der Stellungnahme der Stadtverordnetenverſammlung, An
pflanzung von Bäumen am nördlichen Fußſteige der äußeren
Delitzſcherſtraße betreffend, nahm die Verſammlung mit Genug
tuung Kenntnis und gab der Erwartung Ausdruck, daß im nächſt
geeigneten Zeitpunkte, ſpäteſtens aber in dieſem Herbſt noch, mit der
Anpflanzung begonnen werde. Außerdem wurde der Vorſtand
erſucht, durch eine Petition bei der Polizeiverwaltung und dem
ſtädtiſchen Geſundheitsamt auf den Zuſtand der nach Süden
führenden Verlängerung der Freiimfelderſtraße zwiſchen den
Grundſtücken Delitzſcherſtraße 74 und 75) aufmerkſam zu machen
und für ſchleunige Abhilfe dergeſtalt zu ſorgen, daß entweder der
Ausbau des bebauten und bewohnten teils vorgenommen
wird oder aber der Platz ganz der Benutzung entzogen werde.
Schließlich wurde noch dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß mög
lichſt bald eine Sitzung der von den einzelnen kommunalen Ver
einen in dem großen allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche

ntereſſen gewählten Vertreter einberufen werde, um hier den
orſtand genannten Vereins aufzuſtellen und den weiteren Ausbau

dieſes Vereins fördernd in die Wege zu leiten.

Die hieſigen Turnvereine haben es abgelehnt, in der
vom ſozialdemokratiſchen Turnverein „Fichte“ für Sonnabend abend
im „Konzerthauſe“ anberaumten Verſammlung zu erſcheinen, da eine
Ausſprache mit ſozialdemokratiſch un Turnern völlig zwecklos iſt.

Verein für Naturkunde. Bei günſtigem Wetter findet Sonntag,
den 15. Juli ein Ausflug nach Bitterfeld ſtatt. Abfahrt 78 früh.

Artillerie. Der Verband deutſcher Artillerie
Vereine, Sitz Eſſen (Ruhr), wozu auch der hieſige Verein ehem.
Artilleriſten und noch mehrere Vereine aus der Provinz gehören, hält
ſeinen diesjährigen Delegiertentag am 14. Juli d. Js. in
Hamburg ab. Als Vertreter des hieſigen Vereins wurde der Vor
ſitzende, Kamerad Fr. Nabel, der auch noch acht Vereine, ſechs aus
der Provinz und zwei von Rheinland und Weſtfalen, vertritt, beſtimmt.
Am Sonntag, den 15. d. Mts. kommt der Verein nachmittags im
Vereinslokal zuſammen, um von dem Ausfall der Verhandlungen des
Delegiertentages Kenntnis zu nehmen. Sein Sommerfeſt feiert
der Verein am 5. Auguſt d. J. in der „Saalſchloßbrauerei“ in der
gewohnten Weiſe: Konzert, Laternenumzug der Kinder, Feuerwerk
und Ball.

Der hieſige Zweigverein der Militäranwärter hält am
Sonnabend, den 14. d. Mts., abends 8x Uhr im „SchultheißReſtau
rant“, Poſtſtraße 5 ſeine Monatsverſammlung ab, wozu
MilitärAnwärter und Jnvaliden als Gäſte Zutritt haben.

Ferien-HarzPartie des Harzklub Zweigvereins (nur für
Herren) am 1., 2. und 3. Auguſt 1906. Da im vorigen Jahre die
Herrenpartie in den Harz zahlreiche Beteiligung und vielen Anklang
gefunden hat, iſt vom Vorſtande beſchloſſen worden, auch in dieſem
Jahre einen ſolchen Ausflug zu veranſtalten, und zwar in der Annahme,
daß unter den 1756 Mitgliedern des hieſigen Zweigvereins mancher
einer zwei- bis dreitägigen Herren-Wanderung durch den Harz unter
ſachkundiger Führung geneigt iſt, wobei auch beſonders an die Ferien
Strohwitwer gedacht wurde. Die Partie wird ſo eingerichtet, daß ſie
allzu anſtrengendeFußwanderungen vermeidet und am zweiten Tage abends
mit Bahnfahrt nach Halle abgebrochen werden kann. Geplant iſt
Stolberg Neuſtadt-Hohnſtein Jlfeld Hohegeis

Stöbernhai-Lauterberg Sachſa. Das nähere Pro
gramm feſtzuſtellen, wolle man dem Vorſtande überlaſſen. Die Abfahrt
erfolgt am 1. Auguſt er. früh 6 Uhr 30 Min. nach Berga-Kelbra--Rott-
leberode--Stolberg mit HarzWanderkarte A. (III. Klaſſe 6,90 Mark),
die jeder Teilnehmer ſelbſt löſt. Um alle Vorbeſtellungen rechtzeitig
machen zu können, werden die Anmeldungen zu dem Ausfluge bis zum
18. d. M. an den Schriftführer und Schatzmeiſter Herrn Hofmuſikalien-
händler Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. la Fernſprecher 2129),
erbeten, und zwar wolle man bei der Anmeldung angeben, ob dieſelbe
für zwei oder drei Tage gelten ſoll.

Saalſchloßbrauerei. Mehrere franzöſiſche Militärmärſche, in
Deutſchland faſt noch unbekannt, ſowie eine Anzahl ſelten zu Gehör
kommender Konzertſtücke zeichnen das Programm des morgen (Freitag)
nachmittag und abend ſtattfindenden Konzerts der Kapelle des Kgl.
Sächſ. Jnf.Regts. Nr. 179 vorteilhaft aus.

Apollo Theater. „Silberſteins Flitterwochen“
werden mit Direktor Samſt in der Titelrolle nur noch heute
(Donnerstag) und morgen (Freitag) gegeben. Vom Sonnabend ab
geht ein Berliner Sittenbild: Verlorene Mädchen“ über die
Bretter. Dieſes Stück wurde vom Samſt Enſemble mit größtem
Erfolge zirka tauſend Mal gegeben.

Das Varietee Walhallatheater ſteht jetzt zum dritten Male
zur Zwangsverſteigerung an. Jm erſten Termin erſtand es Herr
Rentier Friedrich Eichler in Schöneberg-Berlin. Jm zweiten Termin
gelang es dieſem, ſeine die Verſteigerung beantragenden Gläubiger zu
veranlaſſen, in einen Aufſchub zu willigen. Der dritte Termin findet
am 27. Auguſt im Zivilgerichtsgebäude ſtatt. Der jährliche Nutzungs
wert des Grundſtücks beträgt 13 150 Mk.

Zoologiſcher Garten. Das morgen, nachmittags und abends
ſtattfindende Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters erhält
inſofern ein beſonderes Jntereſſe, als das Programm zu dem Abend-
Konzert zwei ebenſo bedeutenden wie in ihren Werken verſchiedenen
Komponiſten geweiht iſt. Der erſte Teil wird ausſchließlich Werke des
gewaltigen Muſikdramatikers Richard Wagner bringen, wie z. B. eine
gr. Fantaſie a. d. „Walküre“, die Glocken und Gralsſzene aus „Parſifal“
uſw., während der zweite Teil vorwiegend Joh. Straußſche Kompoſitionen
enthält. Für das AbendKonzert gelten die ermäßigten Eintritts
preiſe von 30 Pfg.

Nationale olympiſche Wettkämpfe des Halleſchen Fußball-
klubs von 1896. Die Nennungsliſte zu den am Sonntag, den
15. Juli, nachmittags 3 Uhr auf dem Sportplatze des Halleſchen
Fußballklubs von 1896 an der Leipziger Chauſſee ſtattfindenden
olympiſchen Wettſpielen iſt jetzt abgeſchloſſen und zeigt ein recht er
freuliches Ergebnis. Aus Berlin haben ſämtliche maßgebenden Sport
vereine gemeldet auch Magdeburg und Leipzig entſenden ihre beſten
Mannſchaften. Jm ganzen ſind von 63 Athleten über
150 Nennungen abgegeben worden, ſodaß ſich zum Teil ſehr ſtarke
Felder am Start einfinden werden. So werden im 100m-Vorgabe-
laufen nicht weniger als 29 Mann um die Preiſe ringen. Eine
ähnliche Beſetzung zeigen das 800mVorgabelaufen und das 200m-
Juniorenlaufen. Auch im Diskuswerfen werden ſich 16 Mann meſſen.
Es wird daher dem Hallenſer Publikum recht intereſſanter Sport ge
boten werden. Hoffentlich macht Jupiter Pluvius am Sonntag ein
etwas freundlicheres Geſicht, als es in der letzten Zeit der Fall
geweſen iſt.

SSSSwoowwww

Deſerteur. Das Mansfeldſche FeldArtillerie Regiment Nr. 75 gibt
bekannt, daß der Kanonier Friedrich Wilhelm Alexander Richard Hermann
Ludwig Guſtav Schmidt I der dritten Batterie gedachten Regiments ſich
am 6. d. M. aus der hieſigen Garniſon heimlich entfernt hat. Schmidt
iſt am 7. September 1884 in Halle geboren, unterſetzter Statur, be
kleidet mit Rock und hoher, eigener Mütze, Koppel und Säbel.

Wieder ein Einbruch. Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. M.
wurde in dem hier Landwehrſtr. 8 belegenen Schokoladen und Konfi-
türengeſchäft von Max Peſchke eingebrochen, wobei dem Einbrecher,
welcher ſich wahrſcheinlich mittels Nachſchlüſſels Zugang zum Laden
verſchafft hatte, die Ladenkaſſe mit 3 Mk. Jnhalt ſowie ein Teil

adentaſeln in die Hände fiel. Ueber den Täter iſt bisher nichts
ekannt.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert 1. Landsberger
ſtraße 55 hierſelbſt, eingetragen auf den Namen des Malermeiſters
Otto Winter hier, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1800 Mk.,
Erſteher iſt Witwe Wally Netz geb. Scheel hier mit 26 650 Mk.
2. Bismarckſtraße 4 hierſelbſt, eingetragen auf den Namen des Lehrers
Hermann Schröter hier, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2510 Mk., Erſteher iſt Witwe Emilie Pötzſch geb. Reichardt in Bitter-

feld mit 57 925 Mk. 3. Körnerſtraße 35 hierſelbſt, auf den Namen
des Bäckermeiſters Karl Stephan hier mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 1298 Mk., Erſteher iſt Kaufmann Otto Krebs in
Teutſchenthal mit 27 000 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt
worden.

fortgesetzt Staubhmänteln, Relsemänteln,
vird der EXtra billſge VerKauf von Jacketts, Paletots, Boleros,

Kastüm Röcken,
kleldern in I. Schneicdlers Saison- Ausverkauf. Die bisherigen Verkaufspreise,
die teilweise bis zur Hälfte ermässigt, stehen auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und

Kann sich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil selbst überzeugen. (9649

Blusen und Kinder-
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c

e

Bei der berühmten

ſich hier befindet, hat in den letzten Tagen die
kleinen Mabageni Stuvnigel als Geburtsta die Prinzeſſin

Viktoria im B und einenneuen Flügel für ihren Pelaſt in Sandringham ie Königin
Alexandra i außerordentlich rn und ſelbſt ehrPianiſtin. Eine ſtattliche u u. Sons und
Pianinos befindet ſich im u er königl Familie. Dieſe
neuen kleinen Flügel der a Steinway u. Sons ſind ein
paar Jahren eingeführt, ſich aber n heute einerBeliebtheit, da ſie t ihrer Klangfülle und Ton it einen Kon

Flügel en miniature repräſentieren. Eine Aus ſolcherwie auch von anderen Flügel und Pianino morele

dem hieſigen Vertreter der Firma e Weh
Balthaſar Döll, Gr. Ulrichſtraße 33

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Laut Bekanntmachung am

Schwarzen Brett im UniverſitätsHauptgebäude durch den Rektor
und Univerſitätsrichter ſind, nachdem durch den amtlichen Bericht
des Pedellen feſtgeſtellt worden iſt, daß die Studierenden, welche
durch Entfernung von Halle m Urlaub es Rektors und durch
Nichtannahme einer Privatvorleſung ihren Zuſammenhang mit der
Univerſität tatſächlich aufgegeben haben, dieſelben gemäß 8 18
der Vorſchriften für die dierenden vom 1. Oktober 1879 und
S 93 der Univerſitätsſtatuten im Album der Univerſität geſtrichen,
und zwar Studierende der Rechte 1, der Medizin 2, der Landwirtſchaft 21, der Philoſophie 7, der Chemie 3 und der Cameralia 2,
zuſammen 36 Studierende. Wegen Nichtannahme einer Privat
vorleſung im Sommerſemeſter 1906 ſind gemäß S 13 der Vor
ſchriften für die Studierenden vom 1. Oktober 1879 im Album
geſtrichen worden: Juriſten 4, Hiſtoriker 1, Naturwiſſenſchaftler 1,
Chemiker 1, Landwirt 1, zuſammen 8 Studierende.S Auf Grund ſeiner nanguralDiſſertation „Addition von

Säuren und Salzen an a ungeſättigte Ketone“ erhielt Herr
Egon Eichwald aus Ruhrort am r von der vhiloſoph chen
Fakultät der hieſigen mieten den Doktorgrad.

beſtändons, Le

h. Hochſchulnachrichten. ver Oberlehrer am Königin Karola

Gymnaſium zu Leipzig Lic. theol. Horſt Stephan le t
ſich am 14. Juli in der theologiſchen Fakultät der n Unverſität als Privatdozent nieder. Das Prorektorat der Univerſität

Jena wird für das Winterſemeſter 1906/07 vom 1. Oktober abvom Geh. Hofrat Prof. Dr. G. E. Linck auf den Anatomie Profeſſor
Dr. med. Friedrich ichen r ueer Als Dekane werden
fungieren: in der theologi kultät der Kirchenhiſtoriker Prof.Dr. theol. Friedrich e 37 in der juriſtiſchen ltät der
Kirchen und Verwaltungsrechtslehrer, Oberlandesgerichtsrat Prof.

Dr. jur. Johannes Niedner, in der mediziniſchen Fakultät derProfeſſor der Augenheilkunde, Geh. Med.Rat Dr. Auguſt Wagen

mann und in der r. war Fakultät der P
feſſor Geh. Hofrat D Otto Lieb mann. Der Privatdozentfür Philoſophie an der Würzburger Univerſität Dr. phil.
Ernſt Dürr hat einen Ruf als g. o. Profeſſor für Pädagogik und
Pfhchologie an der Univerſität Bern erhalten und angenommen.

Amtlich wird die Ernennung des o. Profeſſors an derGi ießene r Univerſität Dr. phil. Erich Bet he vom 1. Oktober
dieſes Jahres ab zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philo
logie an der Univerſität Leipzig beſtätigt. Gleichzeitig wurde
demſelben der Titel und Rang als Geheimer Hofrat verliehen.
Die mediziniſche Geſellſchaft in Leip ernannte ProfeſſorBaccelli in Rom aus Anlaß der et zur Eröffnung der
neuen Poliklinik e um Ehrenmitglied. Den
Profeſſoren an der Baſeler Univerſität Pr. med. WiHis (innere Medigzin) und Dr. phil. Alfred HKörte c

Philologie) iſt vom h die Entlaſſung von ihren
Aemtern bewilligt worden ide übernehmen zum 1. Oktober
Profeſſuren an reichsdeutſchen Univerſitäten: or His in
Göttingen an Stelle des Geh. Med.Rats Prof. tein, Prof.Körte in Gießen als Nachfolger Grich Bethes. Die philoſophiſche

Doktorwürde erlangte an der Wiener Univerſität Fräulein Lotte
t Jhr Hauptfach iſt Germaniſtik.

hc. 70. Geburtstag. Seinen 70. Geburtstag feiert am
16. Juli der ordentliche Profeſſor der Phyſiologie und Direktor
des phhyſiologiſchen re der Univerſität Erlangen
Dr. med. Jſidor Roſenthal.Der Direktor des Hoftheaters in Meiningen, Hofrat
Richard, hat mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand um
ſeine Frnſi mierzmg gpeirg ſein Name bleibt mit der Geſchichte
der „Meininger“ immer eng verbunden.

Bücherſchau.
Um einem empfindlichen Mangel und dringenden Bedürfniſſen

ibzuhelfen, wird in Kürze, von einem ann bearbeitet, eine
ſichtskarte aller bekannt r ali-Unternehmu z erſcheinen.
Dieſe Karte (ca. 1,4 1, oß) iſt eine auf p r r rWege hergeſtellte, in Rehrerc arben gehaltene, auf
zierie Kopie der Karte des Deutſchen Reiches 1: 100 o. Sie umfaßt

ganz Hannover und die in Frage iommenden Teile von
Thüringen und Sachſen, mithin das geſamte Kaligebiet. Aufder Karte ſind alle zur Kenntnis gel n gallwerte derartig einge
tragen, daß erſichtlich iſt, welche Felder und Gemarkungen zu deneinzelnen Geſellſchaften gehören, welche noch frei ſind und Be groß die

einzelnen Gerechtſamen ſind. Das Stadium, in dem ſich die Unter
nehmungen befinden, iſt durch Signaturen gekennzeichnet. Auch enthält
dieſe Karte ein e 48 eordnetes Verzeichnis aller bekannt ge
wordenen Geſellſcha u dreſſe ba 2 auf Lage und
der Gerechtſame, ſoweit mitgeteilt worden Preis beträgt 20 Mk. inkl. Papprolle. e ihre iſi aus dem entſprechenden

Jnſerat in vorliegender Nummer.)

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter-NachrichtenDienſt, (Umſaſſend die Provinz

Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſage für den
13. Juli: Mäßige nördliche Winde, abnehmende Bewölkung, Nachlaſſen
der Niederſchläge, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jm Geſchäftsbericht des Vorſtandes der eettbede
Eiſenbahn Geſellſchaft betreffend beg 10. ftsjahr e
wird u. a. ausgeführt: Jn abgelaufenenweſentliche Aenderun ungen in dem Grundbeſitze S e ſagt ch

ſtattgefunden. Bauliche m ührungen von erheblicher Bedeutung
ſind in dem Bericht vorgenommen e Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft a lle a. S. hat bei orfin Kilometer einen h luß an die hen dere
Eiſenbahn erhaiten, da ſie die ler von dem jetzigen
Platz an der Wieſenſtraße nach der neuen Anlage bei ergerf

verlegt hat. Was den eb und Verkehr anlangt, ſoenellzne ehe im Bern ans im G

u n ewung ge Die rerſind teils 2 tet gerung des Verkehrs, e e eine

der l nePerſonen und 81,80 53 753r 33 Güterverkehr weiſt
eine einnahme von 141 092,48 auf.haben nicht erſt, wie in früheren Jahren, von Anfe Oktober b

Mitte Dezember, ſondern bereits von Ende Sep bis Mitte
Januar gearbeitet. Jn den Tarifverhältniſſen ſind folgende

Zendeeuiten enin einzelnen rhöhtworden. Den ſeit Gröffnung der t

n
e haben rer get re ichen7 elehnt; der Uebeden Staat nur

ſeit 1.

We kann, ſo ſind die A u s
be al günſtige zu bezeichnen. Der Ver

Ii ſteig ſteigende Tendenz
ierungen gewährleiſten eineer von Unter

für die Bahn einen größerenr v en laſſen. Der Abſchluß ſtellt
ſich im einzelnen für das abgelaufene Geſchäftsjahr wie folgt:
Betriebs Einnahmen 903 771,93 Betriebs Ausgaben
482 995,87 BetriebsUeberſchuß 420 776,06 A. treten
vereinnahmte Zinſen 3888,39 ſo 424 614,45 A. zur Verrechnung ſtehen. Vo ſind von en in Abzug zu en:
Seſchäftelintoſten 8671,86 e 95 777,50

che Mühlen
lung am 1. il 1905 ausgeloſten326 9 Teil Subeene im Betrage von 16 000 die

zur Rüdg am 2. Januar 1906 ausgeloſten 46 9 Teilſchuld
verſchreibungen im Betrage von 10 000 zuſammen 132 949,36
Mark, mithin verbleiben 291 665,09 Hiervon ſind in er rLinie die Rücklagen in Abzug zu bri „und zwar: a) in denneuerungsfonds laut R iets 28 937 s A, b) in den Veiriebs

Reſervefonds laut 5250 A. Dann erhält die FirmaLenz u. Co. als Betriebsf rerin von 378 899,89 ein Zehntel
mit 37 889,98 Unter Hinzurechnung des Vortrages aus dem

Vorjahre mit 7143,13 ſtehen zur Verteilung 231 730,82
welche wie folgt verrechnet werden 4 9 Dividende auf 3 725 000Mark Aktien Lit. A und 1 525 000 Aktien Lit. B 210 000
Vortrag auf neue Re g 21 730,82Bergwerksver eihnngen, Der Aktien eſellſchaft Bismarck s

alt n Samswegen hat das Oberbergamt Halle unter dem Namen
Bismarckshall IV das v e entum auf ein 2 188 921 qm großes
7 in den Gemarkungen Wolmirſtedt, Jersleben und Elbey im Kreiſe

olmirſtedt zur Gewinnung von Steinſalz nebſt den auf
der nämlichen Lagerſtätte vorkommenden Salzen verliehen. Ferner
wurden hen W a r Gewinnung von Steinſalz nebſt den
beibrechenden S dlereKaliwerken, Aktien hin Köln am gingen e dem Namen Erdeborn 3 und Oberr v

zwei preußiſche Normalfelder in den Gemarkungen Erdeborn,Alberſtedt, Unterfarnſtedt, rn 7 Schraplau und S a im
Mansfelder Seekreiſe und im Kreiſe Querfurt und
ſchließlich der Man sfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft in Eisleben unter dem Namen Paul einN eld in den Gemarkungen Helmsdorf, ihre Polleben, Göbitz

und Volkſtedt im Mansfelder Seekreiſe zur

uſw. o Die 4 n zZiege einen Aktiengeſellſchaft, wurden an der ine
Börſe ittwoch Zum erſten Male gehandelt der erſte Kurs ſtellte
ſich auf 102,50 bez, Gy. Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz
e d Kreis und Landeskommunal Verbande

örige Domäne Woltersdorf in einerrn von ca. ä
Die See all-Verſteigerun des SächſiſchThüringiſchenJnduſtriebezirkes r en, wie der „B. B.-Z.“ aus Gerg geineldet

wird, mit ungefähr 5 niedrigeren Preiſen für beſſere Sorten und

ſehr wenig D rage nach Händlerware.

e i i n Tari

kſchaft Verashall, Unnag, be Tiefbohrungenauf der Gewerkſchaft henger. Terrain G r f
u nehmen. er wurde eine Zubuße von 100 000 .4 aas Terrein Gewerkſchaft markſcheidet mit Sihenike

ktiengeſellſchaft für Eiſen mvorm. ſohann r Harkort in Duisburg. n
einem Aktionär in einem Schreiben vom v. a mitteilt e
Fursgre des Kurſes der Aktien nicht in derDa Itzrnehmen iſt ſowohl im Brücken, als auch im r

t

Preienotierungen für Kuxe vom 12. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanxK, alle s g. S.

e

ermand U. a 27 10752290
6050 6200

9 döſ 1009
l 7571Nordbsusener Kali Attien, m u

rü-Athir,
f un grnen,

an W Sz63
d h 1725 1800

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgetellt von Auguſt Mann, Halle a. S

Eild Leipzi itän Wi Behl sKahn sie Pl. 228 el, an e S ſt hier
Kenkurgſachen, Bablungseinſte lungen G.Frau Schuhfabrikant Agnes Clara Sack T Claus in

Weißenfels.

r. 11. Juli 1rin re rz 1908: e Magdeburg,
FehruarMärz 1909: 10,45 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Kursberieht der Bankfrmen zu Halle 4. S. vom 12. Juli

Dividende in
III vor. ling un Kars

e

Hallesche eonv. 324 9 Stadt- Anleihe von 1882 o 35aijerche h m ges a. Mo 3 98,006gllezche 3 y7 u. o 3 98,00tBe 5 h m Ja u. 3 98,50Bescheu h v un 77von 1900, I

bit 1907 e. 101,506Hellezäe 9129 Sſedt- Anleihe v. 1900, Serie I a. I 353 8876696 Hraf-Anſehe a 3 98,3069 165 z 3 walkke 101Staät-Anſeibe l vor 4 t. oan -Anlelhe ven 1901 M a. o 4 101,606

h Anlelhe 3 eL n 3 n. e 7 97,25BZentral-Pfandbriete Na u. 3 98,10BLandschaftülche 3 96 Lentraſ-Ptandbrieie u. un Den 3 77u e r lapdschatüiſche nen a m. 103806
h e Pfandbriefe a u. 3 958,10BSächzlzche n ftliche n W u. v 3 87,00

verschied. 35 88,60Be n in Gr R wahr a u. 355 35,006r brſt Anleihe V u. 10126b6arcinenfabnit Anſeſbe rie. 10390 45 100,766m bau Verein 4 90
unkündher dis 1910 v. o 4 101,258üaſſesche nene u. V 4 j 101,00b0t Pa e oth.-A u. 4 101,006r. i 435 108.008n m win 4 45 102,006rn o Maschlnen Je in zunun Co.,

A. 4 90 Teiſrhuldr. rüdiz. mit 103 90 u. o 4 101,256Grube Clüchaut 4 n ſigaſionen M u. 100,50
Uolle-Hehfriedter 8 kd. öd. m. o 3 94,753Halle 4 90 k. Ob. u. 45 101,25bHallesche Sfradenbahn 4 9 h. I u. 4 100,506Kördisdorker Tuctertairit 4 90 v u. o 4 100,506
Kxtthüuterhütte Hypotb. Anleihe v u. o 4 (100,50BNaumdurger Brauntohlen abg. Hypoth. An m u. 4 100406Sachzisch- Thür. Draunton. 5 Paul. a u. J 4 1100,26b
Sſchzisch- Thür. Braunk.-Perw. II. Anl. rücsz. 4029 a u. 4 101,00b
Waldauer Braunkohlen 4 33 ten u. o 4 1102,006Valdeuer Braunkohlen 1 43 u. o 4 100256Werschen-Weident. Braunt. t 18 W u. r 4 100, 25
7 Weldenf. Braun 4 90 Injeihe v. 18698 u. o 4 100,60b

elbenf. Braun 4 Anleihe v. J a u. 4 100,606Zeitrer Paraff. u. Sofarölfabrik Anleihe u. 7 4
Hallesche Bankvarein-Aktfen a 7 4 166,506par- und Vorschutbani- Aktien 1 2 2 4 57.006Ammandorfer Papferfabrii- Aktien 12 15 4248,000
er Maschinenfabrit- Aktien 9 9 2 rröliwitter Papierfabrik- Aktien 4 12 15 4 249,00BCönnerner Malztabrik- Akten J. 11 10 4 180,00B
örstewitz-Rattmannzdorfer Braunk.-lnd.-Antien 2 24 55.006

Dörztewitr-Rattwannsdorter Braunt.-Forz. -Abiſen 5 5 4 99,50BEilenburger Kattun-Manufaktur-Attſen e 5 4 4 125,2568
n Brünver- Aktien i 18 10 4 006eldschlöbchen-Brauerel- Aktien 0 0 36,2656S Zuckerfabrik-Aktien 10 2 4 127,506r an les lit. A. dir z 35nahe Bierbrauerei-Aktien 5 5 4 106,006
z Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 4 204006Haljesche Maschinenfabrjk- Aktien 18 32 4Hallesche Stradenbahn- Aktien W 49 614 131,006Hallesche Portland-Comentfabrik- Aktien 1 5 4 106,00B
Aen Mühblenwerke- Aktien 9 9 4155,00BKörblzdorfer Zuckerfabrik -Aktlen 95 76 4 138,006
Kyffhäuserhütte Aktien 20 13 4 wöun alzfabrik- Aktien 10 9 4Naumburger Braunkohlen- Aktien l 11 12 4 208,506
Niemberger Malzfabrik- Aktien W 5 5 4 113.006Niendurger Schloßmälzerei -Abtien e 5 4 101,00B
Riebeckeche Montenwerke- Aktien 11512 4 214,75B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien W 2 3 4 106,50Bächt Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em, W 5 5 4 121,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Ahtſen II. k. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 251,006Wegelin 4 Höübner- Aktien 8 8 4 143,756Werschen-Weibenfelser Braunkoblen- Aktien 14 16 4 267,00b
Zeitzer Maschinentabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 10 11 4 183,006Zuckerraffinerie Halle Artien 0 15 2 4 159,506Bruckdorf Hletlebener Bergbau-Vereios-Koure ohne Zinn 105 90 e. 2. 20500
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 765,006Die Kurze der mit bezeichneten Papiere reniehed zich in Mark für en zug.

WTrocenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon„wet hier bei a von mind 200 Zentmevn. 86

Sachſen und da

Viehmärkte.

Notierunger der r r für die ProvinzHerzogtum Auhalt.
Vöchentlicher Bericht über tatſächt lachtviehpreinach erbet e zu a e erzielte Schlachtviehpreiſe

Zuli l
ierungs- Durchſchn. Preis pro Verwövigon Viehgattung Leb.-Gew. u Leb. s

z kg wichtI. Magdeburg. Ochſen 800 40
GKreis: Wanzleben, Bullen S eNeuhaldensleben Rinder u. Stiere S SReretez Aſcre. Angem. Kühe 550 34leben er S Kälber 50 36 2burg, (ca. 8--14 Tage alt)n ante vihen. Maſtſchweine S 2
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 165 46,5
Maſtlämmer e 32 SFette Hammel a S 27Angefütt. Merzſchafe 77 30 7

Ochſen 550--700 33-34 35n erene Bullen 600 37 37,5-—38,5
S pedel geirg Rinder u. Stiere 650 35 34,7Stendol, gen Angem. Kühe 550--600 383 33-88,3
Jerichow Kälber 40-—65 30,5 44

et T e neDa i er a
Fette Sauen u. Eber 200 46 39,5
Maſtlämmer 45 35 34,7Fette Hammel 35,8Angefütt. Merzſchafe S 31,3

III. Merſeburg, Ochſen T du s Ri d S 600 7600 37 2
rſeld, nder u. Stiere 2 7 2hie lter Angem. Kühe

z u, Schweinitz, Kälber 50--60 42 45 Swerda, Deſſau (ca. g. Tage alt)Zent Maſtſchweine 100-- 125 48 as
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 200 48 7
Maſtlämmer S S SFette Hammel 7 35 7Angefütt. Merzſchafe

7772
Rerſeburg, Frn 600--800 36-38,7 ew. We Bullen 600--700 37--39,5 39,5

(Kreis: Saalkreis Rinder u. Stiere 450--650 33--34,5 S
e Weißen- Angem. Kühe 470--550 30,5-32 30--32

i Naumburg, Kälber 56 70 44,3-45,5 44 44,5ten (ca, 9--14 Tage alt)
daun Maſtſchweine 100-150 50-51,5 50,6-—51,3Ge u.Qu e Ca. 1 Jahr alt)

J ZBucqhtGSauen u. Eber 150 200 47--48,3

Maſtlämmer S 7Fette Hammel 45-60 30832
Angefütt. Merzſchafe s

r

20 Fra
Ameriks
Belgisch

Dänische

Englisch
französ

Holländi

ltalienis
Oesterre

Fussisch
Schweite

390 (o,
690 Buanos-

in



V. Erfurt. Ochſen 600 40 41 40(Kreis: Erfurt van F 40 37,5-—-38
an enſalza an r a m ger v ä8 36-—37

en. genſta ngem. e 500--550 32,75 33Seit Senenlen Kälber 44-47,5 41,5 45
Schleuſingen, Weißen Ca. 8-14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück Gotha aſtſchweine 46 49 49,6--51,2

(ca. 1 r alt)
ZuchtSauen u. Eber d 48 50Maſtlämmer 34,5 3436
Fette Hammel 7 34,5 3234Angefütt. Merzſchafe 7 32 30 32

Tages
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Aale r erzielte Getreidepreiſe

am 1Preis pro 100 Kikogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Neuhaldensleben 17,60 u e 17,60Halberſtadt Stadt 16,30--17,10 16 60--16,20 c 17,465 18,95

do. Land 17,90Stendal, Stadt |16,09--17,60 15 h 15,00 15,50 16,50 18,00

do. Land 17,352Jerichow I 17,40 i 88 17,50 2Wittenberg 16, 80-17, 00 15,90 16, 20 2 16,00--17,00 7
Schweinitz 15,63 16,00 S 15,50--17 26,00 28,00Saalkreis 16 20-17, 30 165,80--16,20 14,00--14, 405 17,00 17,20
Merſeburg, Stadt 16,50--17, 70 15,50 16,60 l h 16,00--20,00 20,00--24,00

SachſenAltenb. 17,40 16,80 16,00 18,50 7Querfurt 16,50.-17,9015,80--16,60 14 50 16,80 16,50--17.75
Heiligenſtadt 15,50 16,50 15,25--16,00 14,00--16,00 15,00--16,00 7

Bemerkungen: 3 600--800 Ztr. 2 200 Ztr., 3 960 Kg,
200 kg, Wintergerſte.

RNew-York, 11. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Juli.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,80 (10,80), Lieferung Sept. 10,36
(10, 39 Lieferung Nov. 10,37 (10,40), in New Ocleans 11
(11 Petrokeum, Standard white in NewYork 7,80 4
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), eſtern ſteam9,45 (9,30), Rohe Brothers 9,60 (9,50), Mais*) per
Juli 5904 (585/), Sept. 50 e 58x (571), Wei zen**)
u Winterweizen loco 845 84 Weizen ver Juli84 (84), per Sept. 84 k per Dez. 86 (86), per
Mai 88 (88 Getreidefracht nach Liverpool 1
Kaffee fair Rio Nr. 7 77 (77 Rio Nec. 7Aug. 6,30 (6,25), per Okt. 6,45 (6,40, Mehl, Soring Whect
eclears 3,35 (3,35), Zucker 87 (37/ ginn 36,00--36,10
(36,90--37,20), Kupfer 18,50 19,00 (18,50 19,00).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Gehalt. Baumwollſaatmehl.

Chiecago, 11. Juli, 6 Uhr abends. Varenbericht.
(Die ei m Notierungen ſind vom 10. Weie S e e er e e dererSept. 527 2. Schmalz ver Juli borx (8,97x), per Sept o
(9,12), peg ſhort elear 9,87 10,00 (9,87 10,00), Vor k ver

Sept. r n
feſt.e er e Rele an

Wochen
Halle a. S., 12. Juli. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der ProvinzSachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S Nach
Beginn der Ferien und Leupeteiſczeit hat die feiner
Butter nicht nachgelaſſen. Anfang der Woche trat eine vorüber

u Knappheit ein und mußten höhere Prei willigt werden.ittlere und geringere Qualitäten blieben c Knſig

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111-114 .4

do. 107--110 4u do. 103--106
in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 12. Juli. Das Geſchäft liegt recht ſtill. Jn Anbetracht
der 7 HeuErnte und der bevorſtehenden guten Getreide
Ernte ſind die Käufer ſehr zurückhaltend. Die Preiſe ſind indeſſen
auch heute ziemlich unverändert. Erdnußkuchen und -Mehl.
Es wird faſt gar nicht angeboten und für das Wenige, was an den
Markt kommt, ſind die re rn ſehr hoch. Preis
145--168 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und

Auch hierin iſt das
weshalb ſich die Preiſe ebenfalls behauptenkönnen. Die von erika kommenden Berichte lauten nach wie vor

er feſt. Preis: 142--160 für 1000 kg abr r je nach Güte und Gehalt. Kokos-kuchen s wird wieder etwas mehr Ware angeboten, auf die
Preiſe hat dies aber wenig Einfluß geübt. Preis: 135--145
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls
knapp und die Forderungen dafür entſprechend hoch. Preis 126 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich

Angebot ſehr gering,

behaupten. Preis: 145--155 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt r unverändert. Preis: 106
bis 112 für 1000 kg ab Hamb urg.

Sucerberichte.

Magdeburg, 12. Juli. u gener r der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,10--8,2Nachprodukte exel. 759 Rend. e Tendenz: ruhig

Brotraffinade I. ohne 22
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 12. W 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ergoheint ERisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe- Deutsthe kisend. B.-6. III o
Weehsel-Kurse. h e e eeeeeeteesseeseee 600

r a 3 90. W ren i u ſiemsterdam r ektrische nBrüzsel 83,10 Grosse Berliner Strodendahn 186, 20

m v 81,30 m.openhagen e e ombarden ult. 3London 20, 4485B Canada-Pauifie abg. e [158,40New Vork via e eeegreeree 4,2175hB Gotthardbahn e eeeree e
Pans un 861,3560 alien. Menigioneibahn 166,90
Sehwelr 81,40b6 do. Mineimeerdabn 93,40Petersburg Luxemb. rin einnehbann 146,50d6
Wien Je t Westsizilianische Eizenbahn 62,00b0Rio de Janeiro auf London 682 Eisenbahn Obligationen

Geldsorten, 790 ſorähauren- Wernigerode. 57177

g i hſ. u Eisenbahn Prioritäten.
i ch d 28 e I eu u t n i m. ver hFran r 75 e hecoranzösls e 0. e e II eHolländische do. h 90 in tet r e z

italienische o. 81,40 en Denbtgue Pr.Oesterreichische do. 85,20 4 v. caBuszische do. 214,80 z r 607 u 7ääSöweizer o. 81. n e r p er. or. 108260Deutsehe Anlelhen, 346 hin. w. pr.
572 Deutsche Reichs- Anleihe 99,70hh Mittel r Pr. 102,60372 9 o do, do. neue e Po r. üäit. II 1886 es 90,00B
3 90 i 87,80 7 Süd ltal, kis, Obl.39 ne 87,80 arid.-Pat. Pr. Lien. 03,8069 ded t tie 90,70b0 3 ler u. J. f. hat. iösi.. 63190

Sehitkahrts Aktien

3 9 ulf. 87.,803 90 Bad ats-Anl. Wo r. i2 6980000 Hamb. -Amenit, Pakait.

8 aren dann in. d 13 Horädentscher leyd 124. 90B
g. eu e Bern 4 ar. d l1on re nr. Hess, Staats-An uno. 1566- I00s 85.60 es u ertie, 160.dodo3 96 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 98.20 do rein ha z w. es o

z do. St. z u 86, 97/02 89,40 Commert.- u. Ditk.-Bont 121, 00683 90 Sächtigche Sſaais-enſe 86,80d d harmnisäter an Aeritt.. 139. o33 e ahe .3-7 r 24-27,20 97,60 Dessauer W e3-Bank e 38

o a 1 T. I Deutsche Bank h35 9 n t 98,60bB dere Veberiee- an s 100
496 krfu 189 1901 1ol 906 nennen t. 288,10
35 70 1893 3 wirt tagt 267.604 9 Halleicie 1900 1 2 cenr. 101s0B r Kreüif I66,200
3 9 do. 1886, 1692 Gott Orundkredit zui.. 163,00004 90 Hapde herber ig3n unconv. 1910 102,600 Taipriger Kreäſtantſeſt 174, 6000

3 1002 o8.100 Vagdeberger denken 133104 960 en 1661 10. 102,606 do. bPrivaidont II 000
392 90 München 1903--04 97,10 vtedis n dort a

Mehrere cann. ſaeeden deeenn [127.20Weimar 1888 h4 90 Wormser r v W e Z. I WoPreullsche ne t. 164,
Pfandbriefe. do. Taniral-deoden-ſreält

r n ca u t r 30ten eeegt a n. e n. dern.3 ob land do 3 m h h 98006 ne e .000
3 do. do. 86,60 aner Bankverein

Ausländische Staatspapiere. Brauerei Aktien
5 1896 IIIIIIIIIII 101,90e neriemeh con. h Leipriger Brauerei Und1, h h 653,3000n g. in Uerelmibt. T z z e

allener Kemte o ustr5 90 Mexikaner gr. 103,0B u ler
z Oesterreich. Goldrente e e 100,60d0 Aen es e

do. Kronenrente d4 b do. Sülberrenie n h il 90 o. Papierrenfe e ontinenſal-GuaneZ. Portagiesen unſf. 3. 70,600 tieche k v54 Rumänen amort, 7 e em. ahrin4 0. Ig. III 94,75 ma I—IIIIIIIIIIIIIt h. 1698 e 91,60 aroper We e
4 Rassen 1880 IIIIIIIIIIIIII 74,75 an kir.490 do 1902 IIIIIIIID BI 75,30bB II II a BI34 Schweden 1886 7 Berliner Elektriritits- erie e gee s e
490 Serben amort. st. -Anl h 82,60 do. Masch. h

34 3 w. An h 70 o a r doo min. n III IIIIIIIIIIIIIIFürkenl Fr. 147,60 G Bochuwer e 241,60060n n 95,7 ob Braunschw. St.-Pr... e
Kronen h e a IIIIIIIIIIIIIIIIII33 Staatsrente 97.. 86, 20bB ke Co., 101,266390 l(o. Eier. Th. Anl. 7 em. Fabrik t 194 00h

e Bunn hin 102,75 ſis beryw. ehe d
r 5-=„-övx—mJBankhaus Paul Sohausei Co., Halle a. bliterſold, Delltasoh, Rilendarg.c.-=

Consolidatlon Sehalke 448, 75 e 4 Ropptl 219,75ottbuser Masch. 1165, 90 r e 207,606a Papierfabrik Koc agr e r 391.00zzauer Gas [194, Rhein Stahlwerkg. 198, 6000Deutech- Amer. ine Riebeck Montanw. e e eeg 213256
do. lLaxemb. V.-A. 2165.25b0 Fombacher Hüſfe 299 6000der be e 350, 0000 Rositzer Braunkohlen 221,596Man 290 2506 o. Zuckerfabrik 132,70d0denn konv. 262, 0000 Süchs.- Thür. Braunk. 106, 00 b

Dortmunder Unſon e e e 85,50 do. do. St. Pr. 120,606
Lortmunder Union Ut III 104,40b0 Laline Salzan III 109.256
Dynamit-Trust. o es e 170,76 Sangerhäuser Math. e 202,756
k enburger Rahtun 125, 2660 Schaiter Gruben
Eintracht Berg. e 341, 00b0 Schering, Chem. Fabr. 296,75
Elektra Dresden e e 80,00d0 Schlet. Bergb. Zink 434.90B
Elektr. Untern. Lüriech. I Schles. Portl. Dement. 200. 00b6krhontller e (252.0000 Säudtent, Elekir. 128,5000

e 166,00d0 Schulz-Anaudt. 165,60d60rriet gen r n. rege Slemens Glashütten e e e 257.20

hen 20e e 3 er T ee e n-Bredower ZementGeorg r IIIIIIIIIII=I 87.10b0 Stett. Vulkan 286.00
do. IIIIIIIII 104,0b0 Stobwasser lit. a. IIIIIIIIIIIII n vergectihut 5 am winn. e [144.75 Stolberg. Zinkb. neue 174,80B

Glauxiger Zuckerfabrik o e 129,70 Luden dorger Maich. 125, 10z Werke e 58, ob Thale, a pr. o 128, 20d0
Haſlesche n 389,206 do. do. V.-A. e eese s 27.60Bn Bauger. 124,0006 z Jalinen e 61,806er Auzch. Pr. A. v. i 365, 006 Vegels 4 Uübner, Hasch. 148,800
Narp e e 209,10d0 Werte elner Aal e e 27,60b6an r h o 132,90 Wesif. Draht-lnd. 216,1900
aruer A. u. P. 104,506 do. Stahlw. l16.50aspe Eis 212,00bB Wittener Gubstahl 260,00en un 144,806 WVrede, Mülterel

Hlbernia be es. eeeeoeeoehee Wurm-Revier eeedes dere se 143,0060rn i. e Z. Zeitrer Maschlnenfabr. 00 dr iHems m e Sehluss-Kurge.,
4 r e 463,26 TKaliwerie A cherzloben 167 6060 méenz: lano:

I h 206.,60b0 III 210,09ülner Fergw (432,99 re e 169,10
König Widalm ab [271.80 Darmnädter Bank. 139.,40
Kördisdorfer unten 139,2500 Deutsche Bank 236,25
Kyfthäuserhütie 240,00B Dickeonto-Kommandit 182,75Lahm er 4 Co. IIIIIIIIIIIIIII 143.90 Dresdner Ba nk I IILIII 157.60Lapp. jeder -ücn. [289,00 Hafionalbank für Deutschland 127.10

u e 232,75 MAaatsbahn 144,40n grade käierin o. ooro desterr. Siähann 34.70
Leopoldshall 78,1060 ltalien. NMittelmeerdahn 93,40

do. SFt.-Pr. 1I19,006 3 96 Reichsanleihe 87,80M e e 737e U e e IIIIIIIIIIIMathilden e III u h ünient. IIIIIIIIII 85,25
Menden Schwerte Pr. Abt. 119,600 Laurahütte h 232,60
Hilowicer Eisen 153, 00d0 J Konzolidation
üldeim be III 190,49 Oelzenkirchener dergwerk e 220,75

Neug r .-bes. es e e es 139,30 Ha ener es e 209,00Niederl. e e9eeeeeeee 170,00b0 Gro e Berl. Straßenbahn 7Norädstern Siginedlen e 309,2500 Hamburger Paketfahrt 158.75
Oberzchl. klrend. de III 140,70 Norddeutscher Uloyäd III 124,80

o. IIIIIIIIIII ob Dynam 3 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIVV 170,60äo. Kolwen LIIIIIIIIIIIIII 1609,00b6

Kurwwohherungeo dor Celpziger Geree rom 12, Juli, 1 Vhr.

Mitgeteillt vom Bankhause Paul Schaus el G Go., Halle a. 8.

Dividende 1904 19065 Dividende 190419053 9 Füchzleche Renie w 87.4060 nene 7 7 1144,260

z z i a Se z z Ann 16081. 9900 ad o3 e e 99.006 d den 75 834 186, 60b0
2 n p Ob 101,000 Haif Stradendabn 4 o 181,0004 5 la Io1, ooB Leipeſger Elektr. Sradenbahn 4 107,250
4 90 Mon. I. I101,006 rgar Akt. 11 9 1178,600
90 do. o. (101,300 rer Pap 1564 do. 1897] 101.100 ööniev. Rattmannsd. St. 2 66,760ein i902 I102600 a. (e. en. 5 2900B

u T pin.
do. u and neu 7 e o 160,000igo do

B J J 1 240,00067 137,750

e
106,00B

m. 166,00 302,250
118,60B

u r wsale und nerg) er 183,006Kredit e. Sparbaok Ueiprig] 0 men ziemlich ruhig.

S S An ung Vernaur vo
zinsung von Goldeinlagen,

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juli 16,706, r Oktober 17,006G, 17,05B.
Auguſt 16,856, 16,90B 17,05G, 17,10B.u 17 ,00V. Tendenz;: ruhig.

i. (Eigener w. der Halle itune
endement neue Uſancen igge i an Soun

u rz 17,45. denz:Oktober 17,05, Mal 1760. Tendenz vwhta
7

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

r per Juli Sept. 177,00 Dez. 179,00gen per Juli 154,00 Sept. 156,00 Dez.
er per Juli 159,00 September 151,00a per Juli 131,25 September 131,25

RKäböl per Oktober 54,80 AC., Dezember 55,10

Börje von Berlin vom 12. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete zum Teil unregelmäßig. Bei der vorherrſchenden Luſtloſigkeit und der von auswärts ſet lenden Beteili

gung ſetzten Lokalwerte ſchwach ein, während L Banken Ab

weichungen von Prozent eintraten. Auch der Montan
aktienmarkt war gegen geſtern 11 Prozent niedriger, Deutſch
Luxemburger 24 Prozent. Kohlenaktien waren 1 Prozent
niedriger, da ſelbſt dem geringfügigen Angebot keine Nachfrage
gegenüberſtand. Dreiprozentige Reichsanleihe 0,20 Prozent
niedriger auf etwas größeres Angebot zum erſten Kurſe, das jedoch
ſchlanke Aufnahme fand. Ruſſen von 1902 um 0,30 Prozent
ſchwächer, Ruſſenbank um 0,20 Prozent niedriger. Das Geſchäft
im Ruſſenmarkt hielt ſich wegen des Ausfalls der heutigen Peters
burger Börſe in engen Grenzen. paner unverändert. Jm Eiſen
bahnaktienmarkte war wenig Geſchäft, feſter Meridionaleiſenbahn
und um 13 Prozent höher auf die vorliegende Meldung, daß die
Verſtaatlichung wahrſcheinlich am 1. Auguſt erfolgen werde. Mittelmeerbahn hleſchfalls feſter. Baltimore 115,00 gegen 115,90 auf

NewYork Kanada behauptet. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt.
Dhynamit Truſt 76 Prozent niedriger auf Platzrealiſierungen. Jmſpäteren Verlaufe behaupteten Banken zumeiſt die Anfangskurſe.
Von Montanwerten Bochumer, Laurahütte, Rheinſtahl und Gelſen
kirchen ſchwächer. Tägliches Geld 328 Prozent. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde Kursſtand nahezu unverändert bei mätziger
Erholung in Kohlenaktien. Geſchäft belanglos. Bei Berichtsabgang weitere Geſchäftsſtille, Kohlenaktien kaum verändert.

Privatdiskont 326 Prozent.

Sehte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 12. Juli. Die Bürgerſchaft nahm geſtern
ein vom Senat vorgeſchlagenes Geſetz an über die Ver
ſorgung ſtaatlicher Angeſtellter und Arbeiter in Bezug auf
Alter und Jnvalidität, das eine mit 200 Mk. beginnende
Jahresrente ausſetzt.

Neumünſter, 12. Juli. Die Trockenräume der Julius
Bartranſchen Tuchfabrik ſtehen in Flammen. Die Feuer-
wehr iſt angeſtrengt tätig, das Feuer auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken.

Schrimm, 12. Juli. Die hieſige Strafkammer ver-
urteilte geſtern den Landwirt Oarodowki aus Roheim zu
ſieben Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. Er hatte
einigen Leichen die Köpfe und andere Körperteile abge-
ſchnitten und ſie im Stall vergraben, um in der Viehhaltung
Glück zu haben.

Frankfurt a. M., 12. Juli.
Barrierenwärter Chriſtin vom Schnellzuge zermalmt.
Unglückliche hinterläßt neun Kinder.

München, 12. Juli. Das oberſte Landgerichtverwarf heute die Keviſton des Pariſer „Matin“ gegen das

Urteil des Landgerichts München, durch das die „Münchener
Neueſten Nachrichten“ von der Anklage der Beleidigung des
„Matin“ freigeſprochen worden waren. Die Sache iſt ſomit
endgiltig zugunſten der „Neueſten Nachrichten“ entſchieden.

Paris, 12. Juli. Wie in den Wandelgängen des
Kaſſationsgerichtes verlautet, wird das Urteil im Dreyfus-
Prozeß, welches heute nachmittag um 3 Uhr verkündet
werden ſoll, mit einer Mehrheit 5 S auf

Bei Saarburg wurde der
Der

von 5 Stimmen
Kaſſation des Urteils gegen Dreyfus ohne Verweiſung an
ein neues Kriegsgericht lauten.

Paris, 12. Juli. Der Kaſſationshof hat das von
dem Kriegsgericht in Rennes gegen Dreyfus ausgeſprochene
Urteil ohne Verweiſung vor ein anderes Gericht aufgehoben.

Paris, 12. Juli. Der Sultan von Marokko iſt am
Typhusfieber ſchwer erkrankt. Die Nachricht von der Er
krankung wird der Bevölkerung verheimlicht.

Paris, 12. Juli. Der ſozialiſtiſch-radikale Abgeordnete
Preſſenſos beabſichtigt, gelegentlich ſeiner Jnterpellation
an den Kriegsminiſter über das Verhalten der Regierung
gegenüber den bei der Dreyfus- Angelegenheit
beteiligten Offizieren den Antrag zu ſtellen, daß General
Mercier und deſſen Helfershelfer aus der Liſte der Ehr en
legion geſtrichen werden. Jnsbeſondere wird Preſſenſé den
Miniſter darüber befragen, welche Genugtuung er den
Opfern der Dreyfus-Angelegenheit, namentlich Dreyfus
ſelbſt und dem Oberſten Picard, zu gewähren gedenke.

London, 12. Juli. Die „Tribune“ meldet aus New-
York: Der Liverpooler Reeder Bruce Jsmay iſt hier ein-
getroffen. Er kündigt an, daß die Jnternational Mercantile
Marine Company im Laufe der nächſten drei Jahre ſechs
Paſſagierdampfer für den transatlantiſchen Verkehr zu
bauen gedenke. Ueber Typ und Konſtruktion der neuen
Schiffe ſei noch nichts beſtimmt; nur ſo viel ſtehe feſt, daß
ſie nicht mit Turbinen ausgerüſtet werden ſollen.

Tanger, 12. Juli. Der italieniſche Geſandte reiſt dieſe
Woche nach Madrid, um den Brief des Sultans zu über-Pringen, worin dieſer die Beſchlüſſe der Marokkokonferenz

annimmt. Sofort nach Eintreffen des Briefes in Madrid
wird die marokkaniſche Staatsbank ins Leben treten. Die
Polizeireorganiſation und die übrigen Reformen werden
dann e alsbald in Angriff genommen werden.

Waſhington, 11. Juli. Zwiſchen San Salvador und
Guatemala ſind wieder Feindſeligkeiten ausgebrochen

Carboline, der Liebling aller Frauen und Mädchen, erzeugt
ſchönes, geſchmeidiges Haar, verhindert deſſen Ausfallen und Ergrauenund wirt im Sommer erfriſchend auf die opfhant Kein Haarpräparat

beſitzt die Eigenſchaften ſo wie Carboline. Zu haben à 3 Mk. die
Flaſche in den Apotheken, Drogerien und h oder direkt von
H. H. Warner Co., 10, Frankfurt a. M (9662

Wvon Conpons, Ver-e echsel-VerkKehr etec-
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Raffinerie-
ſtraße zwiſchen König und Bruckdorferſtraße auf 14 Tage errt.Halle a. S., den 10. Juli dert f ge geſp

Die PolizeiVerwaltung.
Bei dem Ausſchuß zur Eröffnung unbeſtellbarer Poſt

ſendungen in Halle (Saale) lagern als unanbringlich:
Eine wir über 14 Mk. 80 e aufgeliefert am

e17. Oktober 1905 in Ha
Eine Poſtanweiſun

16. Dezember 1905 in

(Saale) 1 nach Merſe
über 84 Mk. 80 Pfg., aufgeliefert am

alle (Saale) 1 nach Magdeburg.

urg.

Eine Poſtanweiſung über 5 Mk., aufgeliefert am 9. Dezember
1905 in Halle (Saale) 4 nach München.

Eine Poſtanweiſung über 8 Mk., aufgeliefert am 9. Dezember
1905 in Halle (Saale) 6 nach Köln (Rhein).

Die zur Empfangnahme der Geldbeträge Berechtigten werden
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen ſchriftlich bei der Ober-Poſt
direktion zu melden andernfalls werden die Beträge der Poſt

965ſtützungskaſſe überwieſen werden.
Halle (Saale), den 9. uli 1906.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V. Wagner.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Johann Nenza
zu Morl iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. [967.

Raunitz, den 11. Juli 1906.
Der Amtsvorſteher.

Verdingung.
Die Lieferung von 1500 mm

Bordſteinen II. Klaſſe ſoll im
W der Wettbewerbung vergeben
werden. Termin am Dienstag,
den 17. Juli 1906, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

dJagdverpachtung.
Der Unterzeichnete wird die Jagd

auf den Grundſtücken des gemein
ſchaftlichen Jagdbezirks: 1. den Ge
meinden Wenzendorf und Coßdorf
gehörig, ca. 709 ha, 2. der Ge
meinde Wenzendorf gehörig, ca.
320 ha groß, meiſtbietend am
24. Juli 1906, nachm. 4 Uhr
im Gaſthof „Zum Deutſchen Kaiſer
hier auf einen Zeitraum von ſechs
Jahren, vom 1. Auguſt 1906 ab'bis
31. Juli 1912, verpachten. Die
Pachtbedingungen liegen i. d. Woh
nung des Gemeindevorſtehers aus.

Wenzendorf bei Coßdorf,
Kreis Liebenwerda.

Der Gemeindevorſteher.

ch J„J„J„-Zu verkaufen
Geſchäftshaus Gera,

euß, Hauptmarkt, beſte Ge
ſchäftslage, in welchem ſeit ca.
20 Jahren großes Tuchverſand
u. Detailgeſchäft, ſowie Eiſen
handlung betrieben wird. [9673

Günschol, en
Schülerſtr. 4, II.

W Kolonialgeſchäft W
m. Hausſchlachten i. e. Kreisfabrik-
ſtadt (Bez. Magdeb.) f. 27 500 Mk.,
Anzahlung 6—8000 Mk., Miets-
einnahme ca. 850 Mk., tägl. Kaſſe
50——60 Mk., ſofort zu verkaufen.
Off. unt. Z. m. 461 a. d. Exp. d. Ztg.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Ein neuer Leder-Landauer,
ünſt. Gelegenheit, zum Preiſe von
1600 Mk., ein wenig gebrauchter
tleiner Halbverdeckter mit ab
nehmbarem Bock, mehrere doppel-

ſitzige Naturwagen verkauft
Hugo Lange, Weißenfels.

Dampfdreſchmaſchine,
ſehr leiſtungsfähige, eventl. mit
Strohbinder, wird für die Zeit
vom 1. Auguſt bis 30. November
verfügbar. Geſuche durch [9669

Gutsverwaltung Lemſel
bei Zſchortau, Bez. Halle.

Däniſcher Fuchswallach,
5J., fehlerfrei, mit allen Garantien,
nur weil zu ſchwer, zu verkaufen
oder mit einem älteren, ca. 175

roßen, gängigen Preußen oder
Hannoveraner in Privathand zu
vertauſchen. Off. u. D. 6407
an Haasenstein Vogler,A. G. Halle a. S. [9650

Ueberzähliges

leichteres Pferd
verkauft [9615

Spediteur Kaufmann.

Mehrere Poſten

Kentonilet-
W. Hammel und

halbengliſche Jährliuge
hat abzugeben

PritnJaeger, Saetntns
Telephon Nr. 36.

Pferde zum Sclachten
kauft ſtets [6056

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Erſtklaſſige
Oxfordſhire-down-

ſowie [9534
MerinoFleiſchſchaf

Jährlingsböcke hat abzugeben
Domäne Weddegaſt

bei Klein-Paſchleben, Anhalt.

Deld- 1. Aleinbahnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt hiermit Exemplar. der

Veobersichtskarte

deutscher Kali- Unternehmungen

zum Preise von à MK. 20,
Der Betrag folgt anbei per Postanweisung ist per

Nachnahme 2zu erheben.

Name

Stand

Wohnort
a

Strasse

An die

Deutsche Bergwerks-Zeitung
Essen- Ruhr.

ſehr preiswert ſogleich abzugeben.

W

C

V

Gutachten ſehr bewährten
Aeußerſt wirkſam? Billi

Kein Verkleben der Haare!
Nur zu beziehen aus dem chem.-techn. Laboratorium von

Apotheker Armin Hiürth in Heidingsfeld-Würzbur
in Doſen zu 60 Pfg., 1.00, 1.80 und 4.00 Mk. [96

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

e A e v r aVeueste Brautseide. Beste haltbarste Seidenstoffe

S Modernste Kostüm-Seide ar Promenade und Reise.

Halle a. S.

Grösste Auswahl.

Lanckwirte!
guecgeee e Jer u r eie, gegen die aln un remſen mit der laut zahlreichen sBremſenflucht „TCabana

im Gebrauch
Mit Waſſer abwaſchbar?

7

Becker zu Priefznitz
und tote Wirtſchafts
werden. U. a.
4 ſtarke gute Arbeitspferde,
1 Fohlen,
T wwenthaler Bullen,

u e,
2 Zuchtſauen mit Ferkeln,
8 fette Schweine,
7 Läuferſchweine,
1 Getreidemähmaſchine, faſt neu,
1 Grasmähmaſchine,
1 Drillmaſchine,
1 Futterſchneidemaſchine,

1 ehe gen ine,1 Runkelſchneidemaſchine,
1 Selbſtbinder,

Große Inventar Anktion
zu Prießnitz h. Ranmburg.

Nächsten Montag den 16. Juli,
Punkt 10 Uhr

anfangend, ſoll wegen Auflöſung der bisher dem Herrn Gutsbeſitzer
ehörigen Wirtſchaft das geſamte lebende
nventar öffentlich meiſtbietend verlkeeſt

1 Kartoffeldämpfer,
4 Wirtſchaftswagen,
1 Kutſchwagen, 1 Preſchwagen,

Renn- und 2 Laſtſchlitten,
2 Jauchefäſſer,
1 Zentrifuge, Butterfäſſer,

Milchkannen,
Pflüge,
Eggen,
Walzen,
Karren,
2 Dezimalwagen,
Geſchirre,
Decken, Säcke und viele andere

1 Kartoffelmaſchine, Wirtſchaftsgegenſtände.
Große Vorrüte an

Stroh, Heu, Klee, Kartoffeln 2e.
Der Besitzer.

Muster bereitwilligst.

Perlaugte Perſonen.

Für mein Kolonial u. Delikateß
warenGeſchäft ſuche per ſof. einen
jungen, gewandten und gut em

pfohlenen [9579Verkäufer.
F. R. Pastor f.Finſterwalde, N.-L.

Von Zuckerfabrik in der Nähe
von Halle wird für die Dauer der
Rübenkampagne ein unverh.
energiſcher, beſtempfohlener

Wagemeiſter,
der bereits in gleicher Stellung
war, geſucht. Beizufriedenſtellenden
Leiſtungen wird dauernde Be-
ſchäftigung als Bureaubeamter zu
geſichert. Eintritt ſpäteſtens
15. September d. Js.

Offert. mit Zeugn. u. Gehalts-
anſprüchen erbeten unt. Z. K. 959
an die Exped. dieſer Ztg.

Tücht. Tiſchler, der befähigt iſt
Gefangene auszubilden, ſofort

geſucht. Anfangslohn 100 Mk.
monatlich. Perſönl. Vorſtellung
zunächſt nicht erwünſcht. Ge
ſuche mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf,
MilitärPapierenu. ſonſt. Führungs
Zeugniſſen einreichen. 9609

Königliche Direktion
der Strafanſtalt Lichtenberg

bei Prettin a. Elbe.
Hofaufſeher,

äußerſt tüchtiger, ſtrebſamer und
fleißiger Mann, wird per ſofort
od. 1. 10, er. geſucht. Meldungen,
verſehen mit Abſchriften der Zeug
niſſe, ſind zu richten an die Guts
en des RittergutesLemſelb. Zſchortau, Bez. Halle a. S.

Sonnabend, den 14. d. Mts.
erhalte ich einen friſchen Transport

ine Arbeitspferde.
Halle a. S.,Dorette 7. Chr. Körber

bei mir ein.
Halle a. S., Delitzſcherſtr. S.

Telephon 2921.

Donnerstag u. Freitag treffen in großer
Auswahl ſchwere

däniſche und holſteiner
Arbeitspferde, es. Wagenpferde

9625Fr. 2zwickert.
Die herrſchaftl. II. Etage

X 8 Piegçen, Bad, Küche,
X zu vermieten.

am Riebeckplatz, Se Fandwehrſtr. 25,
ammer, Zubehör, per 1. Oktober

Näheres Kontor Landwehrſtraße 25, part.

und

C F x f Gft W Lanolin-F abrik

Nur die Marke Pkeilring“
gibt Gewähbr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
weise Nachahmungen zurück.

[9661

MartiniKenfelde.
Charlottenburg, Salzufer 16.

locheleg. Dogeart:-Cespann

iſt weg. Aufgabe preisw. zu ver
kaufen. Offert. unt. U. l. 7680 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Reitpferde:
1 Fuchsſtute, 7jährig, 1,72 m

groß, auch für ſchweres Gewicht
geeignet, hervorragend geritten,
militärfromm, fehlerfrei,

1 Rappſtute, 6jährig, 1,70 m
groß, hervorragend geritten,
militärfromm, [95361 brauner Wallach, 6jährig,
1,70 m groß, hervorragend gerittten,
ſchönes Exterieur, truppenfromm,

Rittergut Kloſterroda, Station
Blankenheim, Kreis Sangerhauſen.

200 300 Ztr. a rBaggenſtrot v ehe
von Seilen geeignet, verkau

tz- Naundorf l

2
7

s Ztr. 2,50 Mk. A. Joac Otto

t 272
nur

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, KI. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Peke Halberst. Strasse,
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbet, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Goeiset-

strasse 59/60.
Kramer, aber der

Glauchaischen che.
Carl Kruütgen, Peke Moerseburger-

und Königstrasse.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sohlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Schlüter Nachfig., Gr. Stein-

strasse 6. [9663A. Steinhach, Königstrasse 14.

Für ſofort oder ſpäter wird für
großes Gut ein erfahrener,
nüchterner und energiſcher

Hofmeiſter
geſucht. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
zu richten an Amt Wormsleben
bei Eisleben. [9670

Oerkonomie-Eleve.
Zur Erlernung der Land

wirtſchaft findet ein jung. Mann
auf Rittergut Heygendorf bei
Allſtedt Stellung. [9572

Gutsmamſell erhält in der
Nähe von Halle bei 120 Taler
Gehalt ſehr gute Stelle durch
Willy Künhnm, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
S ine tüchtige Köchin,

ſowie ein gewandtes Stuben-
X mädchen ſucht zum ſofortigen
X Antritt bei hohem Lohn Frau
X C. Bauer, Fährſtr. 1/2.
EineWirtſchafterin,
erfahren in feiner Küche, Wäſche
behandlung, Backen, Schlachten,
Einmachen, findet ſofort oder
ſpäter Stellung auf einem Gute.
Meldungen unter Chiffre Z. m.
962 an die Exped. d. Ztg.

Aelt. u. jüng. Landwirt
ſchafterinnen erhalt. vorzügl.
Stellen a. Ritter u. Bauerngüt.
d. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

WirtſchafterinGeſuch. Für den
ſpäteren Haushalt meiner Tochter in
Cuſtrena b. Bernburg ſuche ich zum
1. Oktober d. Js. eine in der feinen

Wirtſchafterin. Mi z S
Leutebeköſt. n. vorh. Bew. woll. ſich
unt. Beifüg. d. Abſchr. i. Zeugn. od.ſonſt Enpf, u. ger .Gehaltsanſpr.

melden unt. Adreſſe: Frau Amtsrat
Saeuberlich, Gröbzig (Anh.). [9658

gue r W Pren, ſogleich oder zum Auguals Stü ein Haushalt und als
Geſellſchafterin für alte Dame
geſucht. Offert. unt. Z. C. 955
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Eine jüngere Manſell,
die etwas vom Kochen verſteht,
findet zum 1. Oktober Stellung.
Gefl. Off. unter Z. o. 963 an
die Exped. d. Ztg. [9665

egenüber den Kliniken, 6 Zim.,u Gas, Badeeinrichtung,
X I. Oktober zu vermieten.
X Näheres parterre. [9533

Gr. Steinstr. 88.

Billigste Preise.

g verliehen werden.

Küche u. Federviehzucht erfahrene G

L NMagdeburgerſtr. 36, I.

Geldverkehr.
Mk. 120 000

auch in kleineren Poſten auf
1. Hypothek zu vergeben.
Kandwirtſchaftl. Handelsbank

Schweinsberg Schröder,
Magdeburgerſtr. 2.

Aus einer
FamilienStiftung

500000 k.
zu mäßigem Zinsfuß auf
Ackerhypotheken in

n e e rachſen oder Anhalts
An

fragen poſtlagernd
Halle a. S. unt. F. St. 500.
20 000 Mk I. Hypothek,

p. 1. Oktober od.
1. Januar 1907 geſucht. Off. unt.
z. p. 964 an die Exped. d. Ztg.

Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs
Tonindustrieschule. [755

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Margaretenstr. 2, l.
Frau K. dertling,

Massage. [9530

Familiennachrichten.

Durch die Geburt eines kräftigen
Jungen Wurden hocherfreut

Achaz Graf von der Schulenburg,
Thea Gräfin von der Sechulenhburg
geb. Freiin von dem Knesebeck.

Tylsen, den 11. Juli 1906.

Dankſagung.
Die zahlreichen Beweiſe der

Teilnahme und Mittrauer bei
dem plötzlichen Heimgange
unſerer unvergeßlichen, unerſetz
lichen, teuren Verſtorbenen
Frau Wilholmino llennig

aben uns in unſerm tiefen
chmerze ſo wohlgetan. Wir

ſagen hiermit unſern tiefüefühlteſten Dank.

Möſt b. Stumsdorf.

Die tieftrauerndenHinterbliebenen.
Verlobt: Frl. Annemarie Bur

meiſter mit Hrn. Landwirt Erich
Siegel (Murchin i. Pom.). Frl.
Helene Trips mit Hrn. Land
wirt Hans Jens Friederici
(Wieſegrade b. Oels- Rittergut
Czerleino bei Koſtſchin). Frl.
Giſela von Bonin mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Walter Focking
Bahrenbuſch, Pom.--Barthels-
dorf, N.L.). Frl. Liſe Scherping
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Wilhelm

n e bei Magde-burg). Frl. Eliſabeth Callmeyer
mit Hrn. Wilhelm Herberz
(Frankfurt a. O. —Heiligengrabe
bei Techow).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
r. Recke mit Frl. Margarete
laß (Pethau--Dahlen i. S.).

eboren: Ein Sohn: Hrn.
Ladrat Fiſcher (Jork). Hrn.

Rechtsanwalt von Jagow
(Wilmersdorf). Hrn. Hermann
Rathsfeld jun. (Nordhauſen).

rn. Telegraphenſekretär Scherf
CLeipzig). Hrn. Regierungsrat
Albert (Berlin). Hrn. Hans
Boerner (Leipzig). Eine

ochter: Hrn. Landrichter
Schreiber (Thorn). Hrn. Georg
Ackermann (Niederhof). Hrn.
Oberſt von Werder (Grüſſow).

Geſtorben: Hr. Graf Maximilian
g. Pappenheim (Möhren). Hr.

berſtleutnant a. D. Emil von
Kracht (Walmersdorf). Herr
Gaſtwirt Auguſt Vent (Klein
jena). Herr Geheimer Kanzleirat
riedrich Knörrich (Berlin).e Regierungsdirektor a. D.
uguſt. Luthardt (Erlangen).
r. Minna Wartner geb. Huhn

derurg Frau Thereſe
ölldte geb. Böttcher (Sotter

uſen). Frau Witwe Luiſe
tuffrein geb. Bahn (Deſſau).Frau Verthe verw. Schortmann

verw. gew. Hunger geb. Zößſche
(CeipzigPlagwiß).
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